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Das Schund- und Schmuggesey
^ enig Aussicht aus eine Mehrheit .

^ ihtrauensanlrüge gegen Slresemann abge-
^ ' ^ Der Kriegsschnlöantrag gegen Kommunisien ,

^ oltemvkralen und Dr . Wtrih angenommen .
Ie' 'umi f Cl/ ' n' 25' (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

"*? ie Aussprach« über die außenpolitische Lage, die sich am
?iiiC£ , J eigentlich schon tot gelaufen hatte , ist am Donnerstag in

^ en Sitzung im Reichstag zu Ende geführt worden. Der
»%nen ! ^ ° ienberg mußte unbedingt noch einmal das Wort
zu ;aa

' hauptsächlich um den Sozialdemokraten einige Grobheiten
gegenV " Deutschvölkische v . Gräfe legte Verwahrung ein
handelt u

°™ ' ™ ' e S)-er Reichswehrminister den General v . Watter
eigener

"
^- Der Deutschnationale Schiele sprach kurz in

nati oi
Cn^ C' Er wandte sich gegen Herrn Wirth , der den deutsch-

teoijtg x
® ' n ' ftern die Verantwortung für Locarno zuschieben
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" ' f min !■ .^ langte dagegen, daß das Reichsministerium endlich
feinev. seriellen Protokolle veröffentlichen oder Herrn Schiele von

Lepflicht entbinden müsse. Graf Westarp begrün-
die Deutschnationalen die Mißtrauensanträge der

»— n rtliinprn^ rteien ablehnen würden . Dann kam man zu
e . Der Antrag aller bürgerlichen Parteien über die

«oz^ l
? ^ ! chuldfrage wurde gegen die Kommunisten und

SBtjjj emokraten, mit welchen auch bezeichnenderweise Herr Dr .
fielen m*e- angenommen . Die MißtrauensanträFe
^^ Tiine

901 °f' ne namentliche Abstimmung, weil die erforderliche
8° t*ipio* für die namentliche Abstimmung kaum aufzubringen

^ wäre.
der begann dann noch mit dem tßesetz zur Bewahrung
(Entfv.'r u Send vor Schund und Schmutz , kam aber über die
Stattin a^m€ des Kommissionsberichtes nicht hinaus , da die
^ le Uun

nen ^ en Nachmittag benützen wollten , um sich über ihre
®cßner s -

U bem Eesetz selbst klar zu werden. Der erste Ansturm der
' die Rückverweisung an die Kommission beantragt hatten ,

Ichlie -. , -
" gelehnt. Damit ist aber noch keineswegs gesagt, daß sich

<5efcb s- c '
.nc Mehrheit findet . Von vielen Abgeordneten wird das

a>enn Irf überflüssig gehalten , andere sind bereit zur Zustimmung,
^ nitfit .

n9en getroffen werden, einmal nach der Richtung,
Grifte »

n
-lr ' rt Tageszeitungen , sondern auch in politischen Wochen -

m bi
Q
3 ^cn Berichten Zensuren ausgeübt werden, wenn außer-

?u% ün ^ 2
.
n ' ut nicht von Landesstcllen, sondern ton . Reichsstellen

Soll, un v wird , die an den Sitzen des Buchhandels errichtet werden
Seit f5®" " schließlich das kirchliche Privileg eingeengt wird.

^ hat angekündigt , daß er am Freitag in einer «instün-
den Versuch machen will , stch doch noch eine Mehrheit zu

schaffen . Wenn er auf die gesamten Abänderungsanträge eingehl,
spricht eine gewisse Wahrscheinlichkeit dafür , daß es ihm gelingt .
Unsicher bleibt aber der Ausgang auch dann noch, da das Zentrum
am Donnerstag abend beschlossen hat , dem Gesetz nur in der Kom -
missionsfassung zuzustimmen, jede Aenderung also auch diese Zu-
stimmung wieder gefährden würde.

(Sitzungsbericht flehe Seite 2)

Der Widerstand der Diä)!erakademie.
» Berlin , 25 . Nov. (Funkspruch .) Die Sektion für Dichtkunst

der Preußischen Akademie der Künste veröffentlicht in der Form
eines Gutachtens eine Erklärung zu dem Entwurf des Gesetzes zur
Bewahrung der Jugend vor Schund- und Schinutzschriften , in der
es heißt, daß dieser Gesetzentwurs kein wirksames Jnstru -
ment zur Bekämpfung von Schund und Schmutz im
Schrifttum darstellen könne , und darüber hinaus berge der Eni -
wurf geradezu unübersehbare Eefahrenmomente für
die Geistesfreiheit in der deutschen Republik an sich . Die in dem
Gesetzentwurf vorgesehene A! öglichkeit einer Prüfung durch die
Reichsoberprüfstelle könne , auch wenn sie zum Erfolge führe , nach
den vorgesehenen Bestimmungen den ungeheuren Schaden nicht
wieder gutmachen, der inzwischen dem Autor moralisch und wirt -
sck>aftlich zugefügt worden sei . Das Gesetz sei überflüssig, da die
bestehende Gesetzgebung bei richtiger Anwendung vollkommen aus¬
reiche , um den wirklichen Schund und Schmutz zu treffen . Die Er -
klärung empfiehlt , daß man die Summe , die man im Falle der An¬
nahme des Gesetzes für durchaus unproduktive Zwecke aufwende.
!!ur Herstellung von guten Volksbüchern und Volksbüchereien ver-
wende und so Schund und Schmutz durch schöpferische

" ■• ■"i zu
verdrängen suche .

London im Nebel .
Die ausiändUchen Kohlen sind schuld .

v.D . London, 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
London befindet sich inmitten des ersten schlimmen Nebels der
Saison . Es ist einer von der gelben Sorte , der stark zum Husten
reizt und das Atmen erschwert . Infolgedessen sind schon mehrere
Todesfälle zu verzeichnen . Die Zeitungen erklären , in den
letzten Jahren habe man keinen so schlimmen Nebel hier erlebt .
Das sei darauf zurückzuführen , daß jetzt nur ausländische Kohle
hier verbrannt werde, welche so schlecht sei , daß sie zuviel Rauch
hervorrufe . Bei englischer Kohle würde das nicht vorkommen. Für
die Nacht und für morgen wird noch Schlimmeres prophezeit.
Ueberall finden Zusammenstöße und Unglücksfälle statt . Bisher sind
drei Personen getötet und 12 Verletzte gemeldet worden.

Aäumung und MilNSrkonirolle
französische Siörungsversuche .

^ Vheinlandräumung Kernpunkt
der Bersiändigungspolilik .
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aud> behauptet , daß Briand im Kammerausschuß erklärt

îcht fcic ^ l,0n einer Räumung des linken Rheinufers sei in Thoiry
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^ e gewesen . Es gehört schon ein sehr geduldiges Stück
? >ttcln „^^ > um so etwas zu drucken, denn in Thoiry war doch der

der ganzen Unterhaltung die deutsch- französische Ver-
fcan - ifnAtion ' bei der die Räumung des linken Rheinufers eben
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den t

c
<|

n ^a (̂ unmöglich, daß er etwas gesagt haben kann, was
derartig in Widerspruch steht , zumal da ja auch

Sebent, !-
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> Seitc ärmlich offen zugegeben wird , daß bei den'

h
^ arteien der Kammer der Gedanke einer vorzeitigen

^ -inli .» ^ beinlande mehr und mehr Boden gewinnt . Wahr -
^ darauf auch der Versuchsballon zurückzuführen , den der
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Dor einigen Tagen aufgehen ließ, als er eine vorzeitige
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Deutschland zu hoch ist.

fallende Zuoersichllichkeil des „Temps ".
? ^ vhi Nov. (Draljtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ Wiederaufnahme der Besprechungen des Botschafters
in ^ ' chnet

'/ .̂
Briand von der französischen Presse als allzu eilig

i„
ote zu fi „y! ' doch heute im „Temps" eine zuversichtlich ?re
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Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck , daß man

g ' Sichetfip-t « 11® ^ nden werde, die den französischen Forderungen
»/ ^ bewuk

'
ii ' ^ n ^g ^ leisten und gleichzeitig auch dem deutschen*
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"
vi •Rechnung tragen werde. Dasselbe Blatt fährt

*> die letzt« Rede Stresemanns al » von innerpolitischen

Rücksichten diktiert zu bezeichnen und meint , die Politik Streje -
manns , die Opposition der Deutschnationalen mij Geduld und
rethorischen Zug '̂tändnissen zu beruhigen , statt sie gewaltsam zu
brechen , sei zwar diskutierbar , verhehlt aber auch andererseits nicht
seine Meinung , daß Stresemann auf diese Weise nichts erreichen
werde.

Ein auffallendes Lob erhält heut« Herr v . Hoesch in der
„LibertS"

, die ihm Takt und Feingefühl nachsagt und ihn als einen
der besten deutschen Diplomaten bezeichnet . Dieses Lob ist aber
für die '

„LibertS" nur ein Vorwand , um ihrem Erstaunen Ausdruck
zu geben , warum dieser Diplomat es so eilig mit seinem Besuch
bei Briand hatte . Letzterer habe kaum Zeit genug gehabt , die Rede
Stresemanns im Wortlaut zu lesen , als Hoesch schon bei Ihm an-
klopfte . •

Drummond Kommt nach Berlin.
TU . Genf, 25. Rov . Der Generalsekretär des Völkerbundes, Sir

Eric Drummond ist Mittwoch von seiner Reise nach London und
Paris wieder nach Genf zurückgekehrt . Er hat mit der englischen
und französischen Regierung Besprechungen über die kommende Ta -
xung geführt . Sir Eric Drummond wird wahrscheinlich am Sams -
tag abend nach Berlin abreisen , wo er dann am Sonntag abend
eintreffen wird . Der Generalsekretär wird in gleicher Weise wie
mit der englischen und französischen Regierung , nunmehr auch mit der
deutschen Regierung eine Aussprache über die auf der bevorstehenden
Ratstagung zur Sprache gelangenden Fragen führen.

Die internationalen Arbeitszeitverhandlunqen.
TN . Paris , 25. Nov . Gestern trat in Paris die vom Verwal -

tungsrat des Genfer Internationalen Arbeitsamtes eingesepte Spe -
zialkommission zusammen. Sie beschäftigte sich mit der Washingto -
" er Konvention über dett Achtstundentag, der gesetzlichen Regelungder Arbeitsdauer in den verschiedenen Ländern , ferner mit den
Schwierigkeiten um die Sicherstellung der Ratifikation Die Kom-
Mission steht unter dem Vorsitz des früheren polnischen Arbeits-
Ministers und Völkerbundsdelegierten Sokal .

Die Budyeiberatunqen in dir Kammer.
F.H. Paris , 25. Rov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die Vorsitzenden der großen Ausschüsse der Kammer und des Se *

nats sind beute zusanlmengetreten , um über die weitere Beratungdes Budgets Beschluß zu fassen - Die Kammer wird hinfort alle
Tage der Woche . Sonntags eingeschlossen , tagen -
Auf diese Weise hofft man , mit dem Haushalt am 4 . Dezember fertig
zu werden und mit dem ganzen Finanzgesetz bis spätestens zum 1 '2.Dezember. An diesem Tage würde dann das rollständig durchbe-ratene Finanzgesetz dem Senat zugestellt werden , der in ungefähr
| «Yit Tagen seinerseits mit der Beratung fertig ,u werden hofft.

Wege der svWjelruWchen
AuszenpoliM .

( Bon unserem Moskauer Mitarbeiter .)
-u- Moskau , Mitte November.

Die aonize Welt sucht zu ergründen , was Tschitscherin bewogeir
haben mag, nach Odessa zu fahren , um Tewfik-Ruschbt -Bei dort
zu enwfaiigen. Die Einen sprachen von der Absicht einer „Ver-
ankerung" des bestehenden Neutra '. itätsvertrages . Wozu aber diese
Verankerung dienen sollte , blieb offen . Es sei denn, man hielte sie
deshalb für nötig , weil die Türkei um eine Einirittstarte ,ur den
Völkeribun -dssaal

'
nachgesucht habe. Denn freilich möchten manche

annehmen , daß eine Türkei im Völkerbundsrat nicht mehr imstande
sei . einen Neutralitätsvertrag mit Rußland zu halten . Verankerung
wäre nun wohl kein richtiger Ausdruck für di .> Aenderung . die me -
ienfalls eintreien müßte. Dann spräche man richtiger von „Ent -
ankerung"

. Daß irgend eine Lockerung der russiich- iürkischen Be-
Ziehungen aber überhaupt in Frage käme , kann nicht in Erwägung
gezogen werden. Ganz abgesehen davon, daß die Beziehungen des
Artikels 16 zu Neutralitätsverträgen . die zwischcn Völkerbundsitna-
ten und völkerbundsfreien Staaten abgeschlossen wurden , bisher
noch durch kein Beispiel juristisch erhärtet worden sind.

Änderswo las man . Rußland und die Türkei hätten in Odefta
das ..Panasiatische Bündnis " vorbereitet . Hier scheint die Frage
berechtigt, ob die Zeit für ein solches Bündnis überhaupt schon ge»
kommen ist . Ehina . vielleicht der wichtigste Faktor einer panailati .
sch - n Liga , liegt noch immer in politischen Wehen, und es durfte
sicher noch geraume Zeit vergehen, bis cs als gefestigter Staat Ver-
träge eingehen wird . Denn man kann ja die Heilighaliung von Gren«
zen nicht gewährleisten, die überhaupt noch nicht bestehen THit -
icherin ist viel zu sehr Realpolitiker , um Rußlands Sympathien mit
den Kantonesen als Grundlage für .einen Vertrag anzunchmen.

D-r . Wert der Begegnung für die Russen ist . so scheint,
auf dem G e b i e t e de s Psychologische n ^zu suchen. T ^chit»
icherin glaub !« möglicherweise Europa den Beweis geben zu sollen ,
daß die Außenpolitik der Räterepublik nicht eingerostet sei Da mag
er sich des ungeheueren Aufsehens erinnert haben , da .s s. Z der Ab¬
schluß des russilch- türkischen Frci -ndschaftsvertra.p.es erregt ha», Und
die Aufforderung der Türken , die demonstrationsbedürftm waren ,
kam ihm deshalb sehr gelegen So wird man sich nicht darüber wun-
dem . daß die siebenuiddsiebzig Reden , die über die Rhede von
Odessa in die Welt hinausklangen . alle unter ein und derselben
Schablone entstanden sind und sich in Gesühlstönen ergehen , die einer
diplomatischen Natur von der Art Tschitscherms nicht recht liegen.

Der r u > s i i ch - l i t a u i s ch e Vertrag ist inzwischen von
der Litauischen Regierung ratifiziert worden und die Befürchtung,
er würde noch in letzter Mmule , wo wir doch in der Zeit der Wirbel -
winde leben, von einem aus England oder Frankreich herstürmenden
Tornado erfaßt und hinweggeweht werden, hat sich nicht bestätigt .
Das '

Wesen und die Bedeutung dieses Vertrages malt sich regelmäßig
hervortretend in den Beziehungen aus . die von der Sowjetunion nach
Polen herübergreifen . Man würde sich von dem russxsch -polnischen
Hin und Her ein ganz falsches Bild machen , wenn man auf das
Paradegeschmetter der russischen Presse allzuviel hinhörte . Es ist
mir nicht fremd, daß der Meinungsaustausch zwischen der Sowjet -
union und Polen fortgesetzt wird . Ja , man verhandelte weiter,
selbst nachdem der Litauer Vertrag Wirklichkeit geworden und Ruß»
l>and seinen Standpunkt in der Wilna -Frage neuerdings in antipol -
nischem Sinne betont hatte . Man ist hier offenbar befttebt. die Be-
Ziehungen zu Polen auf dem Papier zu haben , ehe Deutschland mit
Polen zur Einigung gelangt . Und wenn Moskau die Wilnafrage so
energisch betont und immer wieder an das große Unrecht erinnert ,
das Litauen durch die Entreißung dieses Gebietes zugefügt worden
ist, fo ddnkt doch das Außenministerium der Sowjetunion nicht einen
Augenblick daran , den Litauern zulieb den Polen Wilna ernsthast
streitig zu machen . Darum gab die Sowjetunion den Litauern auch
keine „ Garantie "

, sondern begnügte sich mit einem „sachverständigen
Gutachten". Das sieht gut aus und verpflichtet zu nichts. Für die
Russen aber halte die Betonung dieses Standpunktes den Wert , daß
man — vom Konto „Moral " garnichi zu reden — sich ein Kompen»
sationsobjekt für den Ausgleich mit Polen schaffte. Ich möchte ganz
besonders auf Eines hinweisen ; daß die Sowjetunion immer hervor-
gehoben hat , die Wilnafrage gelte bei ihr deshalb als schwebend ,
weil das an ihr besonders beteiligte Litauen die Lostrennung Wilmas
von seinem Staatsgebiet bisher nicht anerkannt habe. Nun könnte
cs aber doch geschehen, daß Litauen sich eines Tages zu diesem
Schritte entschlösse, sei es auch erst nach Gewährung irgend welcher
wirtschaftlicher oder politischer Entschädigung, bei der Rußland ,
Litauens Vertragsfreund sehr gut den Makler machen könnte . Drnn
würde natürlich auch Rußland nicht mehr zögern, Wilna als recht«
mäßig- polnisches Staatsgebiet anzusehen. Eine solche Revision seiner
jetzigen Ansichten und Gutachten würde aber Rußland bei einem
Vertragsabschluß mit Polen gewiß sehr förderlich sein . Es war
ein feiner Schachzug des klugen Tschitscherin . daß er in dem Neu»
tralitätsvertrage mit Litauen nicht die . Garantie " für das Wilna -
gebiet übernahm .

Viel schwerer , als nach Polen , ist der Bau der Brücke , die von
Rußland nach Rumänien führen soll. In der bessarabische «
Frage hat sich Rußland so festgelegt , daß ihm ein ent' agender Rück-
schritt cheute beinahe Unmöglichkeit geworden ist . Auf demselben
Boden steht das politische Glaubensbelenntnis Rumäniens ; auch
Rumänien mag nicht an ein Nachgeben denken . Unter all den
Frqgen , die Rußland mit Europa zu lösen hat , dürfte ke ne schwerer
zu beantworten sein , als die bessarabi'che. Es hat in Moskau viel
Unzufriedeicheit hervorgerufen , daß der amerikanische Gesandte in
Bukarest, Eolbertson . stch dort für die Annexion Bessarabiens aus -
gesprochen haben soll. Dann wiederum hieß , es hier , die Königin
Maria von Rumänien , die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten
weilt , habe den Versuch gemacht . Konzessionen für Bessarabien zu
vergeben, uin dadurch das amerikanische Intereste für Bessirabien
wachzurufen . Demgegenüber will die Telegrafenagentur der Sowjet -
union festgestellt haben , daß das Außenministerium in Washington
strikte Neutralität ' n d - r Behandlung der bessarabischen Frage zuge -
sagt habe Mau sieht hieraus , wie ängstlich Rußland gerade hier
auf die Wahrung feiner Ansprüche b . dacht ist . Sehr wesentlich er -
icheint unter solchen Umstünden, daß Mussolini den Rumänen die
Anerkennung ihrer Ansprüche auf Bessarabien vorenthält und es
steht noch garnicht fest, ob eine solche seitens Polens vorliegt . Jedes
Desinteressement eines europäischen Staates an Bessarabien

^
mußunbe-dingt als Verminderung der Gefahr eines Krieges begrüßt wer-

den . Einstweilen aber sollte alles vermieden werben, das eine
weitere Komplilzierung dieser heiklen Frage bedeuten roihV , nament¬
lich also Verträge , die . .Garantien " Bessarabiens für oder gegen
Sowjctrußland in sich schließen .

&
JJfJS. Moskau , 25. Nov. (Eigener Nachrichtendienst.) Tschit »

scherin ist gestern nach Deutschland abg « r « ist .
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D : e Zujammensetzung des Verwaltungsrates
öer Reichsbahn.

# Berlin , 25. Nou , (Funkspruch .) Bei der gestrigen Sitzung
des Verwaltungsrates der Deutschen Reichsbahngesellichast hat die
im Statut vorgesehene Auslosung stattgefunden . Es sind durch das
Los die Herren ö . Siemens . Dr . Luther . Batocki , von den
von der Regierung ernannten , die Herren V- Miller - München ,
Staatssekretär a D . v . Bergmann und der Belgier Jadot
von dem vom Treuhänder ernannte » Mitgliedern ausgelost worden .
Sie scheiden mit dem 31 - Dezember 1926 aus dem Verwaltungsrate
aus . Das Ergebnis ist sosort der Reichsregierung mitgeteilt wor¬
den . die in der Zwischenzeit schon eine erste Beratung in dieser An -
gelegenheit abgehalten hat . Es ist anzunehmen , daß über die Neu -
bestallung sowohl der von der Reichsregierung wie von dem Treu -
händer zu ernennenden Mitgliedern in den nächsten Tagen Ver -
Handlungen eingeleitet werden .

Wie die Telunion erfährt , ist man auch in Kreisen der preußi -
schen Regierung ent chlossen, die Reichsregierung bei dem Plane
der Wiederwahl aller von der Reichsregierung zu benennenden
Mitglieder zu unterstützen , um dadurch den Treuhänder zu veran -
lassen , aus sein ihm statutenmäßig zustehendes Recht zu verzichten ,
anstelle der ausgeschiedenen reichsdeutschen Mitglieder ausländische
Verwaltungsratsmitglieder zu bestellen . Die alte Streitfrage zwi -
schen Reich » nd Preußen wäre damit bis zur nächsten erst in zwei
Iahren stattfindenden Auslosung vertagt .

Entschädigung für die
Reparative - Kolzlieferanlen .

# Berlin , 25. Nov . ( Funkspruch .) Der Reichstagsausschuh für
. Die besetzten Gebiete oerhandelte am Donnerstag über die Repa -
rations - Holzabkommen . Nach dem 1 . September 1324 sind auf Re -
parationskonto von 1893 deutschen Firmen Holzlieferungen im Werte
von 1018 000 Reichsmark geleistet worden . Einstimmige Annahme
fand ein gemeinsamer Antrag , der verlangt , daß der durch die Re -
mrations - Holz-Treuhandgesellschaft vertretene , schwer notleidende
Holzhandel des besetzten Gebietes für die nach dem 31 . August 1924
gelieferten Reparations - Holzmengen , unbeschadet der noch schweben-
den Verhandlungen wegen Bezahlung der Leistungen aus den Mitteln
des Generalagenten für Reparationszahlungen baldigst entschädigt
wird . Von Seiten der Regierung wurde erklärt , daß in ihren Krei -
sen bereits in den nächsten Tagen eine Klärung erwartet wird .

Der Ankauf der D. A . I .
# Berlin . 26. Nov . (Funkspruch .) Im Reichstag ist von der

kommunistischen Fraktion solgender Antrag eingebracht worden : Der
nach Mitteilung des Reichsaußenministers im April ds . Is . ge-
tätigte Ankauf der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " ist mit sofortiger
Wirkung rückgängig zu machen und der dadurch Zurückfließende Be -
trag dem Etat wieder einzufügen .
Neue Nationalsozialistische Partei

als Opposition gegen Kitler .
» Berlin . 25. Nov . (Funkspruch .) Hier vollzog sich gestern unter

, .chnimn Hauen st eins , eines fri 'heren Mitgliedes der National -
ozialistifchen Partei Hitlers , die Gründung einer unabhängigen Na -
üonalsozialistischen Partei Deutschlands . Die neue Parteigründung
stellt die Berliner Opposition der Nationalistischen Partei dar . Ihr
sind auch die ehemaligen nationalsozialistischen Ortsgrupen von
Halle a . d . Saale und Teil « ver Leipzig und anderer Ortsgruppen
beigetreten .

Demission der sachsischen Aeaierunq.
o . Dresden , 25 . Nov . Im sächsischen Landtag gab Minister -

Präsident Heldt namens der Regierung die Erklärung ab . daß sie
ihre Aemter in die Hände des Landtages zurücklege und die Regie -
rungsgeschäste bis zur Neuwahl des Ministerpräsidenten - weiter
führen werde . Das Haus nahm davon Kenntnis und vertagte sich
dann auf Dienstag , den 30. November , an welchem Tage der Land -
tag unter anderen Punkten der Tagesordnung auch die Wabl des
neuen Ministerpräsidenton vornehmen wird .

Generai Heye in Württemberg.
Stuttgart . 25. Nov . Der Chef der Heeresleitung . General

c Infanterie , Heye , ist heute nachmittag 12 .41 Uhr aus München
lammend ' hier eingetroffen . General Heye stattete heute nachmittag
dem Staatspräsidenten Bazille einen Besuch ab und wird euch
Oberbürgermeister Lautenschläger aufsuchen . Morgen wird er die
Truppen in Stuttgart - Eamnistatt unid Ludwigsburg besichtigen . Am
Freitag abend fährt Genera ! Heye nach Berlin zurück.

Der Abschluß öer auhenpotttischen Debatte
* Berlin , 25. Nov (Funkspruch .) Präsident L o e b e erössnet

die Sitzung um 2 Uhr .
Die außenpolitische Aussprache

wird fortgesetzt . Verbunden damit sind die Mißtrauensvoten der
Kommunisten und der Völkischen gegen Dr . Stresemann Als erster
Redner des dritten Tages der auswärtigen Debatte nimmt

Abg . Rosenberg ( Komm .) das Wort . Er sieht in dem gemein -
samen Antrag der bürgerlichen Parteien zur Kriegsschuldsrage die
vollkommenste Form des Vürgerblocks . Der Internationale Ge-
richtshof habe sich aber mit den Fragen der Kriegsschuld nicht zu . be-
schäftigen , sondern nur mit Streitfragen des Völkerrechts . Die
Rede des sozialdemokratischen Sprechers Müller Franken sei nichts
gewesen als ein kleines Parteigezank mit den Deutschnationalen .
Keine grundsätzliche Auseinandersetzung . ( Abgeordneter Müller -
Franken ruft : „Ich bin doch kein Wiederkäuer wie Sie "

. Abgeord -
neter Höllein - Kommunist entgegnet : „Aber ein Dickhäuter bist du" .
Heiterkeit ) . Die Phantasien Dr . Wirths könnten die Kommunisten
nicht mitmachen .

Abg . von Gräfe (Völkisch) erklärt , seine Freunde hätten keine
Ursache, sich schützend vor General Watter zu stellen . Verwahrung
müsse aber eingelegt werden gegen den ministeriellen Ton . mit dem
Herr Keßler den General hier abgekanzelt habe . Als einigen Mini -
stern seinerzeit eiu gewisser Körperteil mit Grundeis ging , da sei
General Watter gut genug gewesen . Diese groben Redensarten des
Wehrministers seien kein Ehrenmoment für ihn . Sein Auftreten
lasse die Ritterlichkeit vermissen Der Redner wirft den Dcutsch-
nationalen Doppelspiel vor und verlangt Kündigung der Locarno -
vertrüge und Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund . Die un¬
klare Haltung der Deutschnationalen bedeute ei<ne Vergiftung der
öffentlichen Meinung . „Wir lehnen das allmähliche Hinüberwechseln
von einer Meinung zur anderen ab . Da ist uns schon die sprung -
hafte Meinungsänderung des Herrn Reichsinnenministers lieber " .

Reichsinnenmiitister Dr . Külz weist eine Behauptung des Abge -
ordneten Gräfe als falsch zurück, wonach in das Gesetz über die Ver
fassungsmäßigkeit von Reichsgesetzen Staatsverträge nicht aufgenom
men seien .

Abg . Schiele (Deutschnat .) gibt folgende Erklärung ab : Der
Abgeordnete Wirth hat gestern behauptet , die deutschnati » naleu
Minister hätten Locarno ausdrücklich gebilligt . Diese Behauptung
entspricht nicht den Tatsachen . Das Gegenteil ist bereits zu oft bis
in alle Einzelheiten nachgewiesen , daß ich im gegenwärtigen Augen -
blick auf eine Wiederholung verzichte . Dagegen richte ich an die
Reichsregierung die wiederholt ausgesprochene Aufforderung , zur
Feststellung des Sachverhalts endlich die Protokolle über die ent¬
sprechenden Kabinettssitzunen zu veröffentlichen oder mich von meiner
Schweigepflicht , an die .ich mich bisher trotz aller meiner Angriffe
gebunden gehalten habe , zu entbinden . (Verfall rechts .)

Abg . Graf Westarp (D .Nat .) bedauert , daß seine Fraktion nicht
mehr Gelegenheit habe , die ungeheuerlichen und unritterlichen An -
griffe des Reichswehrministers gegen General v. Watter zurückzu-
weisen und dessen Verdienste um die Befriedung des Ruhrgebietes
hervorzuheben . Bei der Abstimmung über die vorliegenden Miß -
trauensanlräge werde sich die deutschnationale Fraktion der Stimme

m'

enthalten . Unsere sachliche ablehnende Haltung , so erklärt der ^
ner , zu der vom Außenminister vertretenen Politik ist bereits ^
zum Ausdruck gebracht worden . Die Mißtrauensanträge ho ^ g
folge der sozialdemokratischen Unterstützung der Regierung ^
leine Aussicht auf Erfolg und sind lediglich eine taktische
Solche tattischen Maßnahmen lassen wir uns aber von a » i
Parteien nicht vorschreiben . , i

Der völkische Antrag aus Kündigung der L o l « 1
)(j

Verträge wird abgelehnt . Angenommen wird der •' j
sämtlicher Parteien zur K r i eg sj ch u l d s r a g e. Dagegen
die Sozialdemokraten und Kommunisten , sowie der Abg . W > »,i
Zentrum . ( !) Die Mi 'gtrauensanträgeder KowM>>« ^
» nd Völkischen gegen Dr . Stresemann wurden in einfacher
mung gegen Kommunisten und Völkische abgelehnt . Die 3>f
nationalen enthielten sich der Stimme .

Damit hatte die auswärtige Aussprach « ihr Ende gefunden
folgt die erste Beratung des Gesetzes zur

Aenderung des Reichspressegesetzes ,
wonach Abgeordnete und Personen in ähnlicher Stellung nicht
antwortliche Redakteure sein dürfen . ^

Abg . Creutzburg ( Komm .) lehnt die Vorlage als Ausn »

gesetz ab . i
Abg . Landsberg (Soz .) bedauert , daß die Regierung n '™ jl

Gelegenheit benützt habe , um den Zeugniszwang zu beseitige" ,
Vorlage wird daraus dem Ausschuß überwiesen . Es folg'
zweite Beratung der Vorlage zur

Bewahrung der Jugend vor Schund - und Schmutzliterat «'
^

Abg . Schreck (Soz .) beantragt Zurückverweisung der
an den Ausschuß . j

Reichsminister Dr . Külz hebt unter großer Heiterkeit *!c ji
daß man über das Gesetz verschiedener Meinung sein könne . ^
Vorlage habe den Ausschuß fast ein Jahr lang beschäftigt ,
ein Armutszeugnis , wenn keine Klärung vom Plenum gel«
werden könne . Der Zurückverwcifungsantrag wird abgelehnt

Frau Abg . Dr . Matz (D . Vpt .) weist als Berichterstatter
>>ie lange Geschichte hin . die der Gesetzentwurf bereits hiw
habe . Trotz des Willens der gegenseitigen Verständigung l^ i
einmütige Beschlußfassung nicht möglich gewesen . Eine brau. (1
Definition der Begriffe „Schund und Schmutz" sei nicht
Schwerste Gegensätzlichkeiten hätten sich in der Frage der j » *
prüfstellen oder Reichsprüfstellen ergeben . Auch die besonder j
rücksichtigung der Vertreter der Kirche sei im Ausschuß
stritten gewesen . Starke Gegnerschaft habe ferner die Einbel '

p
periodischer Druckschriften hervorgerufen . Die Mehrheit des ^
schusses sei sich bewußt , kein Jdcalgesetz vorzulegen , weil t>rc j.
ordentliche Schwierigkeit bestand , geistige Formausdrücke in ' j
tige Gesetzessormeln zu fassen . Die Mehrheit habe sich leiten ^
von dem Gedanken , daß alle Maßnahmen zur Forderung der -Vy
erfolglos bleiben müssen , wenn nicht durch das Gesetz alle | Ä§
und Schmutzliteratur erfaßt werde . Man wolle nicht ein +>
gesetz . sondern ein Kulturgesetz . .

Die Beratungen werden darauf abgebrochen . DaS t aü
tagt sich auf Freitag 3 Uhr . Weiterberatung .
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Am die Nachfolge KraMns
*.D . London , 25. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Leiche Krassins wird am Samstag hier verbrannt und die
Asche nach Moskau gebracht werden . Die Frau und beiden Töchter
des Verstorbenen werden die Urne selbst begleiten , und es werden
dem Verstorbenen in Moskau die höchsten Ehren erwiesen werden .
Seine Ueberreste werden neben denen Lenins Platz finden . Es sind
mehrere Namen von Bolschcwisten als Nachfolger Krassins
für London genannt worden , aber eine Entscheidung wird erst nach
der Beisetzung gefaßt werden . Am meisten hört man Litwinoff
nennen , welcher bekanntlich die Sowjets hier schon einmal vertreten
hat und vor dem Krieg und während desselben hier ansässig war .
Er hat ebenfalls eine Engländerin zur Frau . t
Der Verfasser öer „ Fiüslernven Galerie " verhaftet .

v . v . London , 25. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mister Pearfon , der junge Schriftsteller , welcher der Verlags -
firma Lane u. Mamsk zu dem Buche „Die flüsternde Galerie " ver -
half und erklärte , der Verfasser sei ein bekannter britischer Bot -
schafter , ist heute nachmittag verhaftet worden , nachdem es sich
herausgestellt hat , daß der betreffende Botschafter nicht der Ver -
fasser war , sondern daß Pearson das Buch wahrscheinlich selbst ge-
schrieben hat . Der Verlag hat Anklage wegen Betrug gegen ihn
erhoben . Inzwischen wird das Buch unter der Hand zum doppelten
und dreifachen Preis verkauft , und in Amerika wird eine Auflage
nach der anderen gedruckt . Der Verlag erhielt an den beiden ersten

Tagen Aufträge in Höhe von 200 000 Exemplaren . Das
Wirkung der Feststellung , daß es sich um eine alberne und
sagende Fälschung handelt . ,

TU . Leobschiitz, 25. Nov . In dem 10 Kilometer von
entfernten Kawarn (Tschechoslowakei) entstand ein Eroßfeu ^ ,>
l4 Wohnhäuser und 9 Scheunen mit Getreidevorräten , Futtcrw
Maschinen , Vieh und Geflügel einäscherte .

Tages -Anzeiger.
«Näheres fleht im ;>nlerotenfftl .)

Freitag , den 26. November .
Landesthcaler : Jenufa , 7 ^ —10 Uhr .
Badischc Lichiivtcle — Konzcrthaus : Tennis . Suzanne Scitfli«"

luvenfilm , 8 Uhr
Konisseum : Bubiköpfe , 8 Uhr .
Bad . Frauenocreiu vom Rote » Kreuz : Mitgliederversammlung

Luisenschule tHans -Tachsstrahe j ) , 3 Uhr . gr
Handclskammcrsaal lKarlftrabe 10 ) : Englische Rezitationen vo»

Hcepe , 8 Uhr .
Verband bad. Fiirsoraerinnen : Ccffentl . Vortrag von St « »1

Mnthesius - Berlin im groftcn Ratbaussaal . 8H Uhr .
Union -Theater : Das Mädel auf der Schaukel .
Residenz -Lichtspiele : Faust . — Segen der Erde .
Palaft -Licktsvicle : Pat und Patachon im Prater .
Lammcr -Lichtsvicle : Sein grotzer Fall .

Unschuldig aw

Weltkiuo : Warum soll er nicht ? — Wenn ein Mädchen keinen Her
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Kunst in Berlin.
Von

Paul Westhe : m .
Berlin , den 25. November .

Das russische Reichsinstitut für Kunstgeschichte ,
sas nach der Umwälzung im neuen Rußland eincn vorbildlichen
Denkmälerschutz organisiert hat , ist dabei , eine neue , noch kaum er -
forschte Kunstwelt zu erschließen : die byzantinisch - russische
Wandmalerei , soweit sie in russischen Kirchen noch erhalten ist.
Ost sind diese Fresken übermalt gewesen , erst jetzt nach der Revolu -
tion war eine Freilegung möglich , wofür von den Russen ganz neue
Methoden entwickelt werden mußten . Viele dieser Kirchen , besonn
ders in Noridrußland , sind schmal, hoch und nur durch kleine Fenster
echelli , so daß es nicht möglich ist , die Wandmalereien als Ganzes
zu überschauen , gar zu photographieren . So ist man m dem vm
Professor Th . Schmit geleiteten Institut dazu übergegangen , bis auf
den Pinselstrich getreue Kopien anzufertigen . Eine ganze Schule von
Spezialisten mußte in jahrelanger Arbeil herangebildet werven , um
Wiedergaben zu erhallen , die einen wirklichen Bsgrisf von den
Originalen geben , die im eigentlichen Sinne noch unerforschte
Kunstwelt sind. In dem ehemaligen Kunstgewerbemuseum
in Berlin sind jetzt etwa 50 dieser Fresken - Wiedergaben aus den
Kirchen von Novgorod , Vladimir und Staraja Lwdoga zu sehen, die
zum Teil bis in das 12 . Jahrhundert zurückgehen . Kein Zweifel ,
das ist. wenn man den Begriff sehr weit faßt , Uebertragung von
byzantinischer Monumentalkunst : freilich mischen sich sogleich auch
Elemente ein . die in keiner Weise abzuleiten sind . Wobei am wenig -
sten an den Darstellungsinhalt zu denken ist. Vielleicht gibt es hier
in unserem westeuropäischen Sinne erzählerische Darstellung über¬
haupt nicht ; es icheint , als ob diese Malerei nur das Ziel hatte ,
Fläcke mit großer Form , mit einzigartigen Farbteppichen zu
schmücken . Was da von den Wänden spricht , ist nicht Heiligen -
legend ? , sondern Farbiviel , man möchte sagen : Farbliturgie . Zu
den Raticln . die der Osten bietet , ein Rätsel mehr . Al .s Ergänzung
ist eine Auswahl von russischen und spätbyzantinischen Ikonen an -
gefügt ; wie jetzt bekannt wird , wird eben in Rußland eine um -
fassende Ikonen -Ausstelluna vorbereitet , die im kommenden Jahr
zuerst in Frankfurt im Städel gezeigt werden wird .

Lesser Ury . mit dem eine neue Kunsthandlung : Martin
Wasservogel ihre Ausstellungen eröffnet , ist der Typus eines
unproduktiv gewordenen Künstlers .

'
Ury hat in den 30er Jahren ein

neues Genre erfunden : die Großstadt bei Nacht , das Eaföhau ? mit
der Liisterkrone , den roten PMchsofas , den Spiegelwänden , mit dem
Zeitunosleler ^ den Schachspielern und aufgeputzten Frauen und die
nächtliche Großstadtstraße mit den Gasampeln , die sich in den R ?a-en-
vfü ^ en des Mpbalts spieaeln . dem Helldunkel , das sie über 5xiuser -
fassaden und Menschen werken E,s n- ar die Zei ' , als di - Brüder
Hart Odcn sangen ^ an die Großstadt Berlin , al, - Arno Holz sich an
Mietskasernenpoesie versuchte , die „Zeit ' der Litfaßkunst "

. wie Kar !
Henckol einmal sagte . Auch für die Maler war die Großstadt das
neue aktuelle Them « . Es sei nur an Skarbina erinnert . Immer -

| hin , Lesser Ury wußte diösem Genre eine eigene Note , eine beson -
dere malerische Delikatesse zu geben . Und heute haben bei der
rapiden Entwicklung der Reichshauptstadt Urys Bilder vom nächt -
lichen Berlin vor dreißig Iahren schon einen kulturhistorischen Wert .
Das Seltsame ist nun , daß Ury seit einigen Jahren diese alten Bild -
chen wieder nachmalt . Will sagen , er malt nächtliches Berlin von
heute , wie er es vor dreißig Iahren gesehen hat . Er reproduziert
sich gewissermaßen selbst. Neuerdinas war Ury in London , wo Tili '
ner es ihm angetan hat , so sehr , daß er heute hundert Jahr nach
Turner London Bilder in Turner -Manier nachmalt . Es ist wirklich
nicht zu verstehen , warum die Akademie ihn noch immer nicht zum
Mitglied ernannt hat ; Ury ist doch prädestiniert zum Akademiker .

Die Sezession müht sich , das Niveau ihrer Ausstellungen
zu heben . Nicht zu hoch ; gerade so , daß keinerlei Gefahr dabei ist.
Hof e r hat man die eine Hauptwand gegeben ; mit Nachdruck wird
auf die ernste , _ ihrer Verantwortung stets bewußte Arbeit dieses
Künstlers verwiesen . Ist Hofor der überlegt bedachte , stets diszipli -
nierte Kunstarbeiter , so ist U t r i l l o, von dem man zwei Pariser
Straßen da hat das Naturtalen -t , das sich scheinbar nur auszuspielen
braucht . Von Jäckel gibt es ein Frauenblidnis . das beinahe ganz
frei schon geworden ist von dem akademischen Schwung , mit dem
Jäckel sonst zu wirken pflegte . Von S ch r i m p f ein in der gefühl -
vollen Stimmung nobeles Bildchen : das Mädchen am Fenster . K a-
nold bewährt seine Art ; auch Mens «. Leo v . König erlaubt
sich eine gefährliche Unart , indem er in einem Hauptinann - Bildnis
auf einmal zu eorinthisieren anfängt . Und der Wiener Kitt , von
dem ein eben 'o peinliches wie ausgedehntes Familienbildirifi da ist ,
sollte eigentlich Kitsch heißen . Erstaunlich ist das Niveau der Pla -
stik : Kogan , Despiain , die Sut en is , derDiesdnerM a s kos
ein anderer junger Dresdener : Eugen Hoffmann , der mi * eige¬
nen Avqen sieht und Erlebtes zu formen vermaq . Auch der Frank -
furter Lauraut F . Keller scheint Begabung , eine an Maillol ge-
schulte Begabung mitzubringen .

Die Galerie Wiltscheel gibt einen repräsentativen Ausschnitt
heutiger tschechoslowakischer Malerei . Arbeiten von
Capek . Filla , Kremlicka , Spsla , Justitz , Federzeichnungen von Rada ,
eine Landschaft erinnert an den in Paris lebenden Eoubine . dazu
ein paar Bilder , der in Berlin lebenden Tschechen: Feigl , Lederer
und von einer jungen Dame : Ilona Singer , die sich als begabte
Schülerin von Jäckel repräsentiert . Von Gutfreund zwei Plastiken :
das Selbstbildni .? und einen Frauenkopf . Was an dieser Ausstelluna
besonders anspricht , ist die sehr sichere Haltung und das respektabel ?
Niveau , das diese Maler als ernsthaft bestrebte Kunstarbeiter im
eigentlichen Sinne erarbeitet haben . Man ist nicht stürmisch , nicht
pathetisch , aber auch nicht bluffend . Man hat den Mut . sich einzu -
stellen in die lebendigen Strömungen der europäischen Kunst . Späla
ichlögt sich durch den Kubismus , durch Kremlicka und Eoubine be-
kennen sich zu der klaren Bildordnung , die der Klassizismus bietet :
Filla geht aus von dem Ailalerischsten . was es an heutiger Malerei
gibt : v^rn Braque . Das Entscheidende aber ist , daß bei aller Verbun -
denheit mit der Zeitsprache das Eigene und das Nationale nicht
eingebüßt werden . Wi « weil liegen doch auch wieder Braque und

Filla auseinander , so weit wie eben Paris und Prag . ® M
eine lebhafte , frische, auf starken Kontrakt gestellte S aI jfji)f!
Noch mehr bei Späla . der aus reinen ungebrochenen <*ar

<,ti
heraus komponiert , die Volksgut sind , die etwas noch haben
Devbfrische bodenständigen Bauerntums . Kremlicka hat das
spitzengefühl des kultivierten Stadtmenschcn für die Nuan
roetisiert mit der Nuance ; sein Hauptwerk : die „ Nana "

,
Blau einer Schleife , mit dem gedämpften Rot einer Blume ^
Fleischfarbe des Aktes ist bis aufs letzte ausbalanigiert . (i<
reichend daneben das „Interieur "

, das
'

sehr gewagte Stuß jv;
Akte/? in einem roten Interieur , das nur aus iolch artistisch ^ !?
gelfühl zujammengebrach : werden konnte . Iustitzs kleine
ten und Stillsben haben ihre Haltung mehr aus dem Geschn '"

^,/
einem kultivierten Geschmack , der über sein Format nicbt "

^
greift . Vielleicht ist das das Sympathischste an dieser Auel ^
daß nicht wieder Großartigkeit hergemacht wird , daß dieK
Leistung wollen , die sie zu erfüllen vermögen .

if
*

Tunney gegen Shaw . Man trägt sich in Amerika "W
Plan , den Boxweltmeister Gene Tunney in einem Film a .,< r
zu lassen , der nach dem Boxerroman „ Eashel Byrons 2>cll' |L

' f
bekannten Jugendwerk Shaws , geschrieben ist. Während L' f
Handlungen über die Ueberlassung der Filmrechte durch
im Gange sind , hat sich unterdessen Tunney , der auf seine 1" ? ,
Bildung sehr stolz ist , recht kritisch über das Wer ! geäuß ^ f(!
Shaw den Gedanken faßte , einen Roman über einen (t
schreiben, " sagte er , „bot sich ihm ein glänzender Stoff , aber _f(:
ihn nicht zu gestalten verstanden . Er weiß weder mit dem ^
ment noch mit der Psychologie eines Berufsboxers Besche >^ . .,s
ist es gekommen , daß Byron als nicht mehr denn ein pru « t<
Raufbold erscheint . Daß das Mädchen in dem Bu -H . die > ^
Umgebung von Kultur und Verfeinerung aufwächst sich .!
solchen Mann , dessen einziger Vorzug in seinen Körperkrol ^
steht , verlieben sollte , ist absurd .

" So tut Tunney das i $uw ^
als ein unreifes Werk ab , wenn er auch freilich zugibt . ^
Dichter heute etwas Besseres leisten könne . Auf diese » .F
hat Shaw erwidert , daß Tunney gewiß mehr vom Boxen f

«
als er . „Wenn er denkt , er könnte das Buch umfchreiben u
bessern , dann sollte er es tun, " meinte er . „Tunney hat
wenn er die Arbeit unreif nennt , aber ich bin nicht ganz ^
er weiß , was für Menschen die Boxer im 13 . Jahrhundert (:
Eashel Byron würde froh sein , wenn er für einen
Guinee bekäme , während Tunney 100 000 Dollar dafür Lj ;
würde . Wenn das Buch für den Film modernisiert würde . I ä
es sehr an Charakter gewinnen . Es würde mir selbst SpaK ^
es auf den gegenwärtigen Stand zu bringen und den KampfjL |

'

Dempsey und Tunney darin zu schildern . Ich habe jetzt ^
nötige Zeit dazu , aber ich möchte es noch einmal machen .

" <j
Voranzeige des Badischen LnndeSiheaters . Die >uui> ^

Leitung der Uraufführung von Bernhard Schusters ? rc ^
Oper „ Der Jungbrunnen " liegt in Händen von Dr
Di « Inszenierung erfolgt unter Leitung und dem
Otto Krauß ,
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C ^ ^ delberger Un oerfitäi
r ,e. . . bcl )ä » ihre alle Dersassunq .

^ Vr "
r * Ihet8et ^ iudentenausschuß hat am Mittwoch den An -

Studentenschaft , die im vorigen Jahre an der

toitci „e
" ^ ^ ^ ^ erg eingeführte Berfasiung im Sinne der all -

" putschen Sludcntcnverfaisung abzuändern , abgelehnt . Es
l»% Lj . IJCr ' ^r die Vcrfaiiungsanderung erforderlichen Zweidrittel -
b' >̂ ^ eine Stimme . Heidelberg wird also feine Verfassung
tat. tm ' c ' nü® iichen auch die Universität Freiburg angenommen
ihren

J
,n

Ql
!v,nimml j n Heidelberg an . daß die Deutsche Studentenschaft

die il ^faf-ten ScidjiuR , bei Ablehnung einer Aenderung
'l|i<l;iie6p

ICtCnÖen bct Heidelberger und Freiburger Universität aus --

»
n ' n' rt,t ausführen wird , weil sie dann nur noch eine Rumpf¬

es
' <"1 der Studentenschaft sein würde .

% ?ßi^ s ,c5 ot
.?run ,5 und OderrheinreauUerung'

% t iLr, J Vcrdischc Landespressedienst an zuständiger Stelle er -
' ^ bic • bcr augenblicklichen Lage für das Rechskabinett

" Möglichkeit , enticheidende Beschlüsse über die Frage der
lc8i«tuno h l ?ru .a 8 Straßburg —Basel zu fassen. Dag die Reichs -

» vem Projekt svmpathisch gegenübersteht , dürste bekannt sein .

ih0tföti "
r?

UtIack - ö . Rod ( Stadtrat .) Es ist eilte bezirksamtliche
®i :tieta[nv,S

lt . Ueberwachung des Flaschenbierhnndels und der
fttoiu, - ^ "erfabrikation geplant Der Stadtrat Durlach hat dem

/ gestimmt . — Dem Strahenbahnfchaffner . der f . Zt . den
^ ' " brecher Itt e festnahm , hat der Stadtrat eine

st L Zuerkannt .
fchaf] . * #n,89&ad ), 26. Nov . ( Musilfcjt .) Die hiesige Musikgefell -
'JitfcTi

tm Ochsten Jahre auf ein ISjähriges Bestehen zurück -
?tl 'fints

^ r letzten Generalversammlung wurde beschlossen, dieses
i» 55ctb - am ^ ten Sonntag im Monat Juli in größerem Matzstabe
Ittel , ,

' un 8 mit der Weihe einer Fahne und einem Preispokal -
to fe

'
iein

m slhon eine Anzahl Ehrenpreise zur VerfÄgung stehen ,

25- Nov . sGluckwunschschreiben . ) Anläßlich ihrer
r ^ - £ arlTO nen Öodjjcit erhielten die Eheleute Bahnwart
"lhiz « . .. -v o g e l von der Reichsbahndtrektion Karlsruhe ein herz -

, ^ « nschjchreiben.
? >ihne 25, Nov . lTodessall . — Ueberfall .) Oberst a . D .
Ii?*1 3wJ r bei den 21er Dragoner stand , ist an den Folgen

"*j «5 0t&en
^eration im Krankenhaus in Buckau ( Brandenburg )

Ä Der frühere Eutsverwalter H ä f f e l e wurde heute
^ » uf Mann , der in seine Wohnung eingedrungen war , im
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. r. Wortwechsels durch Messerstiche verletzt
i "toart 24. ?<ov (Menststibilümn ) Der hiesige Gemeinde -

. Ättm Ich^ l Essig feierte dieser Tagc sein WjähriqeS Dienst «
der i»,^ damit der älteste Angestellte der Gemeinde Oestri »

^ im aktiven Dienste befindet .
25- Nov . ^Unglücksfall .) Auf der Landstraße

Toi ,in und Heppenheim wurde ein Radfahrer von einem
«ten sS »

®
?

1!, einen Baum geschleudert , wo der Mann mit sehr
^^ etzungen am Wege liegen blieb . Der Lastwagenführer

£?tnPo j. mcht um den Verletzten , sondern fuhr in raschem
°e der m?' ^ daß er unerkannt entkam . Erst eine Zeit später

, sch rungluckte bewußtlos aufgefunden ,
t ®e8tß

' °
f cnl)c ' m ' 25. Nov . (Spürsinn . ) Daß sich unisere Stadl

^«Ite die Spartätigkeit anderen Städten ebenbürtig an die
»
n fatln * Ulag folgende statistische Aufstellung der hiesigen

jji( neu « Weisen : Die Stadt Hockenheim zählt 9000 Einwohner ,
^ illkxj

^ parkundschaft beträgt 1200 Personen . Bei Ausbruch des

i *"«nj . »
6ettu fl die alte Sparkundschaft 2200 Personen . Mitte

» Per ?
1923 ^ nde der Inflation ) betrug die alte Sparkundschaft

c!» -n di» Nach einem 30jährigen Bestehen der Sparkasse de-n bic t ^ suiem oh

p " 'oiten sb
tcn Spareinlagen am 1 . Januar 1924 zusammen 2,2

^ inioft öeuie nach Zjähriger neuer Währung , machen die
. . . die Gesamtsumme von Million Mark aus

►"'Ben 6
.? ch a . d. Bergstraße . 25. Nov . (

^ ph!«ri ° ist hier unter den s ch u l p f l i ch t i
i ^ hex ttj j . ,Us9cbtochen . 21 Kinder sind erkrankt .nicht

l ie n.
Vl>i>

( Diphterie .) Seil
gen Kindern

Todesfälle sind
Zu verzeichnen . Sämtliche Schulen wurden ge -

yL®11 f%?p
Cnöat 8. Lb. Nov . (Hohes Alter .) Frau Anna Maria

>̂
°che ! e stierte gestern ihren 9» . Geburtstag , nachdem letzte

^ bec>artn
'^ r ® Schulfreundin otau A . Trill ihren 90 . Eeburts -

0" . dj » 5' n Lat Frau Partschere ist noch heule eine sehr rüstige
Lt . =5 D»«i . t ^ reu dc hat , 15 Enkel und 13 Urenkel um sich zu sehen.

d- Rastatt . 25 . Nov ^ ( Perschiittet . ) Bei K .inali -
». jn wurde gestern vormittag der 22 Jahre alte Johann
t, ^ U$i(j, „ I

ctncTn 3 Meter tiefen Schacht dadurch oerschüttet , daß
.^ chenden sm

"
-8 krach . Kühn nurde bis an den Hals von den ein -

**n « r ? • n^en Zugedeckt . Nur mit großer Mühe gelang es den
$» ( !) 6 „r , i et " . ihn aus seiner Lage zu befreien .
^ ?^ >nim » N »v . (Martinimarlt .) Der sonst so bunt belebte
!>> ' £ io rc bietet dieses Jahr dem Besucher kein erfreuliches

om Geldknappheit der Landwirtschaft hat sich in diesem
Ra deutlichsten gespiegelt . Wenn in früherer Zeit der
v ' ^ur den Winter mit warmer Kleidung versorgte , >o ging

M f>oi„ Martini ' » '
WM m

»HS . ^ « te in X.v« rr.
markr . Heut ist

ff , fcjp
'
Jden Geschäften am wohlfeilsten

$ aii Btju :̂
1 I u n « gewähren . Rur

C« s anvers geworden . Man
denn nur die Geschäfte

wvnigc Stände beleben

^ Nlen iy r U ieben ^ Die einzigen Besucher des Marktes sind die
^ ^ ■i *,

™. Ich flüchtig die aufgefahrene Ware betrachten ,
n.

^ * brack ^ bei Wolfach . 25. Nov . ( Brand .) In der letzten
"b ci tei ,

tn einem Hause plötzlich Feuer aus , das in den Futter -
reichlich Nahrung fand und in kurzer Zeit das

1tm
' 'en in Asche legte . Heute morgen wurd - " ><n der Eigen -

tsflcfri .>
° T ^em Verdacht der Brandstiftung verhaftet und
kinis Wolfach eingeliefert .

ins

Tagung öes Süöweslöeulschen Kanalverews .
Der Fortgang öes Kanalbaues . - Beginn Ser
Am Donnerstag fand in den Räumen der Handelskammer

Mannheim eine Versammlung des Südwestdeutjchen Kanalvereins
(Landesgruppe Baden ) und des Badijchen Wasser - und Energte -
Wirtschastsverbandes statt , zu der zahlreich « Vertreter badischer Ge¬
meinden , Handelskammern , Wasjerwirtschaftsvereinigungen und so»
stiger Organisationen erschienen waren . Die Versammlung leitete
Kommerzienrat Lötz .

Der Geschäftsführer des Vereins , Syndikus Dr . Schneider -
Mannheim , erstattete den Geschäftsbericht und machte dabei
interessante Angaben über weitere Erfolge des Reckarkanals . Ei
teilte hierzu u . a . folgendes mit : Die bisher noch bestehenden
Schwierigkeiten in Heidelberg sind durch das Eingreifen des Reichs -
verkehrsministers behoben worden . Die Kanalisierung des Neckars
wird nun in der dafür oorgesehenen Weise durchgeführt und 1885
Heilbronn erreichen . Das Bauprogramm , das die Regierungen de»
Reiches und der Neckar-Uferstaaten mit der Neckar A .E . vereinbart
hoben , sieht vor , daß gleichzeitig immer zwei Staustufen sich im Bau
befinden . Die Staustufen Ladenburg und Heidelberg
werden bis 1927, Neckargemünd und Neckar st einach 1928
bis 1930, Hirschhorn und Rockenau 1930 bis 1932, Neckar -
gerach und Hochhausen 1932 bis 1934 und endlich Gundels -
heim sowie der erste Teil der Staustufe H e i l b r o n n in den
Jahren 1933 bis 19S5 erstellt werden . Die Baugelder stellen das
Reich und die Länder Württemberg , Baden (24V 000 Mark im Jahr )
und Hessen, teils in der Form der Erhöhung des Grundkapitals um
4,10 Millionen Mark , teils in der Form von Darlehen zur Ver -

fügung . Die Kanalisierung der Strecke Mannheim —Heidelberg
wird bis zum Sommer 1929 beendet sein . Sofern die badische Re -

gierung sich entschließen könnte , zusammen mit Württemberg und
Hessen in Berlin vorstellig zu werden , dürfte eine Beschleunigung
des Ausbautempos der badischen Strecke möglich sein .

Elektrlsiziernng der badischen Bahnen bis 1928 ?
In seinen weiteren Ausführungen bezeichnet « es der Redner ak»

erfreulich , daß nun auch die Weiterfighrung der durch die Neckar-
ianalisierung begonnenen Wasserstrecke nach Westen vorgesehen wird

^ durch bis Erstellung eines Saar - Pfalz - Kanals von Mann -
heim -Ludwigshafen nach Saarbrücken . Durch diesen Kaiml soll das
wirtschaftlich schwer daniederliegende Pfalz - und Saargebiet neu
belebt werden . Die Bauzeit ist auf 5 Jahre festgesetzt. Weiter
streifte Dr . Schneider Me Oberrheinfragen und die dafür vor -
liegenden , in der Ocffentlichkeit schon bekannten Projekte , die Kanali -
sierî ng der Strecke Aschaffenburg —Würzburg , und kam dann auf
den Ausbau der Wasserkräfte in Baden zu sprechen . Nach seinen An -
gabea befinden sich zur Zeit in Baden 3415 Wasserkraftwerke m t
25 !) 000 installierten PS gegenüber 700 Werken mit 25 550 PS im

Jaive 1878. Die Zahl der Werke hat sich hiernach durch Zusamnien -
legnng von Einzelwerken verringert , die Kraftgewinnung dagegen
ist « uf den zehnfachen Betrag gestiegen . Der Redner kam dann auf
die in der letzten Zeit erfreuliche Belebung der Rheinschiffahrt zn
fvr- chen , erörterte die Stromverteilung in Baden , die von dtua u*
Gesellschaften ausgeübt wird , und wies darauf hin , daß der E l e k-
trizltälso - rbuauch in Baden noch sehr steigcrungsfähig
sei. Schließlich kam er noch auf die Elektrifizierung der
B a h n zu sprechen und betonte inU besonderem Nachdruck, das van
Berlin fo gern gebrauchte Schlagwort „Die Eisenbahnstrecke Basel -
Frankfurt a . M . sei eine Renommierstrecke für Dampfbetrieb "

, müsse
da ^in richtig gestellt werden , daß der elektrische Betrieb dieser Strecke
billiger komme als der Renommierdampfbetrieb , ganz abgesehen von
der erhöhten Geschwindigkeit und den sonstigen Annehmlichkeiten ,
die der elektrische Betrieb den Reisenden biete . Bei entsprechende «
Propaganda sei zu hoffen , daß voraussichtlich bis 1928 mit dem
Ausbau der badischen Strecke begonnen werden könne .

Öhringen a. K., 25. ?!ov . (Vom Herbst .) Der Kaiserstühler
Herbst ist nun beendet . Die Weinlese der Quolitätslrauben ist
sowohl von der v . Wogauschen Gutsoerwa -ltung Lilienhof , als auch
vom Weingut der Badischen Landwirtschaftskammer am Südwesthang
des KaiserstuhlS , Blankeichornsberg . bis vergangene Woche hinaus -

aeftOgrn worden , während die Q »lantilätssorten kaum acht Tage
früher geherbstet wurden . Die Qualität der Trauben ist durchaus
befriedigend . Es wurden M !estgewichte von 90—104 Grad

^ nach
Oechsle ehielt . Ein, ' weniger erfreuliche Begleiierscheinung ist der

geringe Säuregehalt der Weine , der allgomein festgestellt wurde und
kaum bis zu 11 pro Mille beträgt . ^

Prag bei Schönau , 25. Nmj . (Unfall .) Der Landwirt Rufin

F r o h m a i e r , der mit einem mit zwei Stieren bespannten Fuhr¬
werk nach Geschwend fahren wollte , wurde , als die Tiere plötzlich
scheuten , von ihnen zu Boden geworfen . Seine herbeigeeilte 51 Jahre
alte Schwester wurde ebenfalls auf den Boden geschleudert und über -

fahren . Während Frohmaier selbst nur leichte Verletzungen erlitt ,
trug die Schwester außer einer Gehirnerschütterung einen Beinbruch
davon und wurde nach Schönau ins Krankenhaus eingeliefert .

— Kl - titlaofenburg , 25. Nov . (Entwichen .) Dem Einbrecher
Roth , der aus der Schweiz stammt , und bereits 24 Jahre Zuchthaus
hinter sich hat . ist aus dem Gefängnis in Laufenburg ausgebrochen .
Die sofort aufgenommenen Fahndungen waren bis jetzt ergebnislos .

-- Triberg . 25 . Nov . (Aus Mussolinis Vergangenheit .) Jn der

letzten Zeit wurde hier öfter erzählt , der italienische Diktator M u s-

s o l i n i sei vor 20 Jahren in einer Ziegelei in Haslach i . K . als
Erdarbeiter beschäftigt gewesen . Wie das Echo vom Wald jetzt dazu
meldet , trifft diese Annahme nur zum Teil zu. Nach einer M >ttei -
lung vom Bürgermeisteramt Haslach kann wohl «tnaenommen werden ,
Mussolini sei als Erdarbeiter im Kinzigtal beschäftigt gewesen : für
seine Tätigkeit in Haslach sei aber kein Beweis vorhanden .

— St . Georgen (Schwarzwald ) . 25. Nov . (Neugründung des
Verkehrsvereins .) Der während des Krieges eingegangene hiesige
Verkehrsverein wurde nach einem aufklärenden Vortrag des Ver -
k. hrsdireklors D u f f n e r - Freiburg am Montag neu gegründet .
Den Vorsitz hat Bürgermeister Stoäinger übernommen .

— Wolterdingen , 25. Nov . (Branv .) In der vergangenen
Nacht ist das unbewohnte Wohn - und Oekonomiegebäude des Schnei -

ders Karl Korb bis auf den Grund niedergebrannt . Korb selbst
wohnt in Stuttgart . Die Fahrnisse wurden kiinzlich auf dem Zwangs -

wege versteigert .
— Pfullendorf , 25. Nov . (Paratyphus . ) Jn den letzten Wo -

chcm waren hier mehrere Fälle von Pratyphns zu verzeichnen , von
denen der eine tödlich verlaufen ist. Die Übrigen Erkrankten sind
wieder fleriefen ; neue Fälle sind nicht mehr hinzugekommen . Ueber
den Herd der Krcmkheit konnte nichts Positives ermittelt werden .

Pfullendorf . 25 . Nov . (Todesfall .) In der Nacht zum
Mittwoch verschied nach kurzem Leiden die Frau des Staatsrates
W e i ß h a u p t , Frau Katharina Weißhaupt , im Alter von 71

Jahren .
= Randegg (Amt Konstanz ) . 25 . Nov . (Feuer .) Hier brach

gestern abcnd um halb 10 Uhr in der zum Wohnhaus des Isidor
Hi : rt gehörten scheuer ein Brand aus , der sich mit großer
Schnelligkeit auf das Wohngebäude ausdehnte . Auch das augebaute
Wohnhaus des Karl Hirt wurde in kurzer Zeit von den Flammen
ergriffen . Die Feuerwehr des Ortes konnte das Element nicht bannen
und mußte sich von den Nachbargemeinden Hilfe holen . Auch die
Motorspritze von * Singen wurde angefordert . Von den Mobilien
konnte nur wenig gerettet werden , dagegen wurden die landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse und Geräte nicht groß in Mitleidenschaft ge-

zogen , da die landwirtschaftlichen Gebäude schon länger nicht mehr
diesem Zwecke dienen .

--- Friedingen (Amt Konstanz ) , 25. Nov . (Verbesserung de«
Bienenweide .) Der Jmkerverein Aachtal hat in diesem Herbst etwa
200 Weidensträucher zur Anpflanzung zur Verteilung gebracht, um
die Bienenweide zu verbessern . Es handelt sich dabei um Salweiden ,
die im ersten Frühjahr das köstlich« Bienenbrot liefern .

Konstanz , 24. Nov . (Todesfall .) Nach einem jahrelangen
schweren Herzleiden starb hier Direktor Carl H a i e r , Teilhaber der
Firma Papyrolin - und Eouvertfabrik A .- G . Der Entschlafene stand
über 20 Jahre an leitender Stelle bei dieser Firma in Konstanz und
Emmishofen , feit 1914 war er deren Direktor . Er hat den beiden
Unternehmungen in guter und schwerer Zeit durch seine hervorragen -
den Kenntnisse und unermüdliche Arbeitskraft wertvolle Dienste ge»
leistet und vorbildlich gewirkt . Im öffentlichen Leben ist der Ver -
ftorbene namentlich in früheren Jahren stark hervorgetreten . Lange
Jahre vertrat er die Demokratische Partei im Biirgerausschuß und
war in der Nachkriegszeit bis zur abgelaufenen Periode Mitglied
des Bezirksausschusses .

Gerichtszeitung.
--- Pforzheim , 25 . Nov . ( Fahrlässige Tötung . — Amtsunte »

schlagung.) Vor dem Schöffengericht hatte sich der 34 Jahre alte
Kraftwagenführer Dehn von Bauschlott wegen fahrlässiger Cörper -
Verletzung mit . nachgefolgtem Tode zu verantworten . Dehn , dem
das Zeugnis eines zuverlässigen und sicheren Kraftwagenfuhrers
ausgestellt wird , hatte am 25. September mit einem Perjonenkrafi -

wagen eine Versuchsfahrt unternommen und w-ar dabei in eine
Spielmannstruppe des „Stahlhelm " hineingefahren . Durch das
starke Bremsen war der leichte Wagen ins Schleudern gekommen
und hat 'e einixlc der Spielleute mitgerissen . Einer der Spielleute ^
der 5vjährige Dachdeck .'rmeister , Theodor H o l l , kam dabei unter
den Wagen und wurde so schwer verletzt , daß er starb . Zwei weitere
Spielleute erlitten leichtere Verletzungen . Das Gericht verurteilte
Dehn zu 6 Wochen Gefängnis und Traguna der Gerichtskosten .
— Der 34 Jahre alte , verheiratete Postmeister Adolf G n a m von
Tiefenbronn wurde vom Schöffengericht wegen Amtsunterschlagunaen
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte
Briefe , Drucksachen in großer Zahl nicht bestellt und Geldbeträge
von Zabli >ng«anwei ^utra <m für sich behalten .

— Ofsenbvrg , 25 . Nov . ( Em Riesenproze '
g gegen das Brannt -

weinmonopolgefe ^ ) Am 1 Dezember kommt die Branntweinmono -
polhinterziehungsfache des Rudolf B e h r l » . Kaufmann in Renchen ,
und Genossen (20 Angeklagte ) zur Verhandlung . Diese wird etwa
14 Tage in Anspruch nehmen . Dazu werden ohne die Sachverständi -

gen rund 00 Zeugen verno mmen .

Aus den Nachbarländern.
- - Mülhausen i . E . , 25. Noo (Ein Giftmord .) Jn der Gemeinde

Burgfelden wurde auf Anordnung des Gerichts die Leiche eines
vor 10 Tagen beerdigten alten Marmes wieder ausgegraben , da der
Verdacht des Giftmordes vorliegt . Der Greis , der im Alter von
79 Jahren stand und unter heftigen Leibschmerzen verschieden war .
stand auf schlechtem Fuße mit feiner Schwiegertochter , die bald noch
dem Tode von der Bevölkerung verdächtigt wurde , ihren Schwieger -
vater durch Gift aus dem Wege geräumt zu haben .

Brün * Monokel . Unter diesem Titel beginnt heute die
burger Illustrierte " mit der Verökfentltchung von Guido lirrnd .' iS
neuestem Roman . Es Ist ein Krtminal - Roman . irle er lanqe nicht ge-
schrieben wurde . Jede .? K -ivitel brtnat neue Ueberraschungen in » aeradezu
verblüffenden Entivicklnnqen . So oft mon glaub «, die walire » Zusammen -
hänge erlannt zu haben — immer nimmt der Gang der Handlung eine
neue , ungeahnte Wendung . Ei » Conan Dovle konnre keinen besseren
Kriminal -Roman schreiben . — Die „Hamburger Jllustrieite " ist überall
zu haben . Bestellungen in allen Buch - und Zettschristenhandlungen . bei
der Post und beim Berlag Broschek . Hamburg . Grokie Bleichen 88—'>2 .

^ rühmte amerikanischez ahnbürste
' n ^ er Qelben Schachtel

wird ein
kw ,

liU*

Ckv * U % &

Pflegekind
wird in nur gewissen -
baste u . liebevolle Pflege
genommen . Angeb . unt .■Ar KZI 10 an die Ba -
disch» Press«.

9ullbvitkleider
aparteDamenjacken

elegantePullovers23581

sind tn modernen Farben und neuen
Muntern einueh o/Ten.

Ich Hihre m Strickwaren feinste
deutsche und Wiener Fabrikate in
reichster Ausuw » t . solidener Ver¬

arbeitunis
bei billtgslett Preisen

reichhalt ue Auswählt starke Untren
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„Badischen Presse "

/ > /

;,, lfJCold Cream
iatt- Creme

Wind und Wetter
6chaden nicht der Haut , hat natürliche Pflege mit
"4711 " Cold Cream und "Uli " Matt-Creme sie
widerstandsfähiggemacht Allabendlich wird etwas
*4711 " Cold Cream sanft in die Haut verrieben.
Am folgenden Morgen erfreut der Anblick
einer reinen , zarten Haut. — "4711 " Matt-
Creme ist für den Tag der ergänzende

Schönheits-Creme,.

m
^ - v
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 26 . November 1926.

Die letzte « Gelreuen.
Wer noch vor etwa 40 Jahren zum Mühlburger Tor hinaus -

«bairderte gugen Mühlburg zu , der konnte schon alsbald nach Ueber -

schreiten der Lllestendstraße rechts in den Wald einbiegen , der als ein
Teil des Hardtwaldes sich wach Westen zu erstreckte. Auf der Nord -

seite der tvaiserallee standen damals noch lein ? Häuser , jondern der
Wald trat unmittelbar an di ? Strahe heran . Im Lause der Zeit
entstanden dann die Neubauten der Christuskirche , der Karlsruher
Lebensversicherung , der Oberrealschule , des Ludwig -Wilhelm -Kran -

kenheims , der Dragoner - Kaserne u . a . u-nd schlichlich wurde auf der

ganzen Strecke der Wald verdrängt , zugunsten der Ausdehnung der
Stadl , die Vereinigung des emporstrebenden Karlsruhs mit dein
alten Mühlburg . Nur an einer Stelle reichten Reste des Waldes
bis vor kurzem noch an die Strafe heran , nämlich zwischen den Vau -
ten des Krankenhcims und der Kaserne . Hier wird nun gegenwärtig
ein Häuserblock errichtet , so daß die letzten Bäume nach der S . ratze
Au kürzlich gefällt wurden . Nur etwas weiter zurück st .' ht noch eine
Gruppe alter Kiefernbäume , nun schon fast ganz eingeschlossen vpn
Vautm und Gärten unid öffentlichen Wegen . Wie der Utz e Trupp
eines geschlagenen Heeres halten diese wenigen Getreuen ihren
Posten aufrecht , ein« letzte Erinnerung an eine vergangene Zeit
mahnend , die einfacher , bescheidener , enger , aber drum nicht minder
schön war . Wann wird die unbarmherzige Axt auch an diese letzten
Abkömmlinge einer einst so zahlreichen Waldfamilie gelegt werden ?

Ermäßigte Frachtsätze siir Weinsatze. Am 22. November 1326
trat der Ausnahmetarif 9 a für Wein ( ausgenommen Schaumwein )
in Wagenladungen im Verkehr zwischen sämtlichen Stationen der
Deutschen Reichsbahn -Eesellschast in Kraft ; der neue Tarif sieht
ermäßigte Frachten auf Entfernungen von 400 Kilometer vor und
begünstigt besonders die nahen Entfernungen . Die Frachtberechnung
erfolgt für das wirtliche , auf volle Hundert Kilogramm aufgerundete
Gewicht , mindestens 5000 Kilogramm . Besondere Frachtsätze für
Ladungen von 5, 10 und 15 Tonnen bestehen nicht . Der fünfpro -
zentige Gewichtszuschlag für bedeckte Güterwagen entfällt . Der Aus -
nahmetarif gilt auf jederzeitigen Widerruf längstens bis 31 . Dezem -
ber 1927. Veröffentlichung erfolgt im Tarif - und Verkehrsanzeiger
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft .

= PolizeHnndeprüfung . Am Sonnt - g , den 21 . ds . Mts . hielt
die Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins deutscher Schäferhunde eine
Polizei Hund«Prüfung ab . Die Arbeiten der Hunde waren durch -
schnittlich sehr gute . Bei strömendem Regen mußten die Na -sen -
arbeiten ausgeführt werden , welche durchschnittlich mit „Sehr gnt "
bezeichnet werden konnten . Auch die Gehör,sainsprüsungen , sowie
Mamiaribeit und das Suchen von Gegenständen evgaben schöne Re -
sultai « . Geprüft wurden 6 Hunde . Die Note ..Vorzüglich " erhielten
2 Hunde und zwar der Rüde Tonnar von der Dauchsteinburg , Besitzer
Ludwig H e ck. Lehrer , Karlsruhe , und die Hündin Bella vom Hirsch-
buckel , Besitzer August Scheck . Karlsruhe . Die übrigen 4 Hunde er -
hielten die Note „ Sehr gut "

. Außerdem erhielt jeder Hundebesitzer
noch einen schönen Ehrenpreis .

Die Jahresversammlung des Verbandes badischer Fürsorgerin -
nen , Landesgruppe Baden des Deutschen Verbandes der Sozial -
beamten , beginnt am Freitag , den 26. November , abends 8 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses mit einem öffentlichen Vortrag über das
Thema : „ Wie kann b i e heutige Wohlfahrtspflege
Erziehung zur Selbsthilfe sein ? " Der Vortragende ,
Stadtrat Dr . Hans M u t h e s i u s , der Leiter des Wohlsahrts - und
Jugendamtes in Berlin -Schöneberg , ist ein hervorragender Kenner
sowohl der Praxis der Wohlfahrtspflege als ihrer theoretischen
Grundlagen . Er wird auch als besonders tüchtiger Pädagoge ze-
schätzt und ist Dozent an der Akademie für soziale und pädagogische
Frauenarbeit , an der Verwaltungsakademie und an sozialen Frauen --
schulen in Berlin . Da das Thema nicht nur für alle an der Wohl -
sahrtspslcge interessierten Kreise , sondern auch vom sozialpolitischen
und pädagogischen Standpunkt aus interessiert , ist eine rege Beteili¬
gung zu erhoffen .

Auweriunqskurivsum .
Zur Entscheidung des Reichsgerichts vom 29. Oktober I92K über den
Beginn der Verzinsung von hypothekarisch gesicherten Auswertungs -

anjprüchen nach § 28 des Auswertungsgejetzes .
Von Hermann Weber , Justizinspektor , Karlsruhe .

Das Reichsgericht hat , wie schon mitgeteilt , eine Entscheidung
des bayerischen Obersten Landesgerichts München vom 15 . M >n
1926 bestätigt und gegen die Oberlandesgerichte Karlsruhe vom
11 . Mai . 15 . Juni und 28. Juli 1926, Stettin vom 7. Mai 1926,
denen sich auch das Kammergericht am 14 . August 1926 angeschlossen
hat , in seiner obigen Entscheidung die bisherige Streitfrage dahin
entschieden , daß die Verzinsung der in der Rückwirkungszeit
( 15 . ^>uni 1922 bis 14 . Februar 1924) zurückgezahlten und gelöschten
Hypotheken sowohl für die Hypothek als auch für die persönliche
Forderung mit Beginn des auf die Wiedereintragung folgenden
Kalendervierteljahres (§ 28 II Ä .E .) zu erfolgen hat . Es hat dabei
die tfiage offengelassen , wie es zu halten sein würde , wenn es »u
einer Wiedereintragung der Hypothek mit Rücksicht auf den öffent -
lichen Glauben des Grundbuchs ( 8 20 31.G .) nicht kommt .

Schlegelberger hat sich Seite 147 seines Kommentars zum A .G.
II . Auflage in Absatz 4 dahin ausgesprochen : „Kann die Wiederein -
tragung des Rechts mit Rücksicht aoif den öffentlichen Glauben des
Grundbuchs nicht erfolgen (§ 20) und beschrankt sich daher die Auf -
Wertung auf die Forderung gegen den persönlichen Schuldner , so
wird der Zinsenlauf mit dem Kalenderoierteljahr zu beginnen
haben , das auf den Zeitpunkt folgt , in dem die endgültige Wieder -
Eintragung zulässig gewesen wäre , wenn der öffentliche Glaube des
Grundbuchs nicht entgegengestanden hätte .

"
Zu welchem Ergebnis wirt >chaftlich diese Art der Auslegung

eines Gesetzes führt (§ 133 B .G .B . ) soll an dem folgenden Beispiel
lurz erläutert werden :

Einer großen Sparkasse war während der kurzen Zeit zwischen
dem Inkrafttreten des A .G . (15 . Juli 1926) und im Ablauf der
Anmeldefrist (31. Dezember 1925) infolge der riesigen Arbeit , die
zur Sichtung ihres Hypothekenbestandes und Einsicht des Grund -
duchs durch besonders geschultes Persona .! wohl kaum möglich , vor
Anfang oder Mitte Dezember ihre Ansprüche bei der Aufwerlungs -
stelle anzumelden . Sie erleidet dadurch riesige Verluste welche
ihren Sparern, also den für die allgemeine 'Volkswirtschaft nützlich -
sten Kapitalisten durch entsprechend geringere Aufwertungsmöglich -
reit ihrer Sparguthaben ebenfalls verloren gehen .

Dem persönlichen Schuldner , der in den meisten Fällen auch
Grundttückseigentümer ist. wurde dann bei der allgemein bekann -
ten Ueberlastung der großen Aufwertungsstellen ( wie Karlsruhe )
und dem Mangel an geschulten Kräften die Anmeldung frühestens
Anfang Marz 1920 zugestellt . Er konnte nun nach § 16 A .G inner -
halb 3 Monaten gegen die Höhe der Aufwertung Einspruch erheben .
Diese Frist haben die meisten Schuldner erfahrungsgemäß reichlich
ausgenutzt .

Einem ganz raffinierten Schuldner erwuchsen nun folgende
Möglichkeiten :

Wenn er am letzten Tage der Frist Einspruch einlegte , so konnte
er das Verfahren vor dcr Aufwertungsstelle , bei welcher zuerst ein
Sühnetermin gesetzlich vorgeschrieben ist , bis Ende September hin -
ausziehen . Wurde dann die Auswertung gegen ihn durch Entschei -
dung festgestellt ^ so stand ihm gegen letztere binnen 2 Wochen vom
Beginn der Zustellung die sofortige Beschwerde zu . über welche das
Landgericht na » nochmaliger Prüfung der gesamten Sach - und
Rechtslage zu entscheiden hatte . Gegen die Entscheidung des
Landgerichts stand ihm binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen
die sofortige weitere Beschwerde an das Oberlandesgericht zu . Zu
dieser Beschwerde brauchte er keinen Rechtsanwalt , da nach Art ' kel
124 DV .O . z . A . G . die Einreibung dieser sofortigen weiteren Ve-
schwerde zu Protokoll de? Tericht ^ichreibers des Oberlandesgerichts
oder eine ? x-beliebigen Amtsgerichts erfolgen konnte . Er konnte
also das Aufwertungsstreitverfuhren mit größter Seelenruhe und
ohne Risiko von großen Kosten bis Anfang oder Mitte 1927 hinaus -
Ziehen.

Bei einem Auswertungsbetrag von 25 000 M , welcher Fall be¬
kanntlich nicht selten ist , konnte er nach § § 8 und 15 A .G . Herab¬
setzung z. B . auf 15 Prozent — 15 000 M beantragen . Der Streit¬
wert wurde dann nach Art . 129 D .V .O . z. A .G und den Entschei -
düngen des K .G vom 27. September 1926 und O .L . G . Braunschwcig
vom 24. September 1926 für badische Verhältnisse auf 8200 bis
10 000 M festgesetzt.

Für den Schuldner ergibt sich nun folgende Bilanz :
Kosten des Verfahrens ohne Rechtsanwalt .

1. Instanz (Aufwertungsstelle ) :
Versahrensgebühr § 7 V .O . d. J .M . v . 27. August
1925 (E .V .O .Bl . S . 201) 12.— M
Entscheidungsgebühr § 7 12.— M
Pauschgebühren 7.20 M
Sonstige Auslagen etwa S .80 Jl

85.— M
2. Instanz (Landgericht ) :

Zkrfahrensgebühr § 8 I obig . VO . 12 .— U. 8.60 = 15 .60 JL
3. Instanz (Oberlandesgericht ) :

Verfahrensgebühr bei Zurücknahme der sofort !-
gen weiteren Beschwerde vor der Entscheidung
§ 811 obiger V .O . 4.50 tt. 1 .80

Zinsersparnis :
1 .85 Proz . aus 25 000 M für 1925
3 Proz . aus 25 000 M für 1926

ab Kosten des Verfahrens

Gewinn

6.30 6 .30 JL

jus. 56.90 M

462 .50 M
750.— cM.

zus. 1212 .50 M
56.90 <A

1155 .60 M

welcher Betrag die Prämie für das gegen Treu und Glauben und
gegen die guten Sitten verstoßende Verhalten des Schuldners dar-

stellt . Dieser Betrag erhöht sich beliebig >e nach der weiteren Ver -

zögerung des Verfahrens über den Beginn eines neuen Viertel -

>ahres hinaus . Für den Grundstückseigentümer verdoppelt sich öct
Gewinn insofern , als bei Festsetzung der gesetzlichen Miete ein be¬
stimmter Prozentsatz für die Verzinsung aufgewerteter Hypotheken -

schulden eingesetzt ist . Es ist sehr zweifelhaft , ob gegen den Aul-

wertungsschuldner auf Grund der KZ 226 , 242 , 826 B .E .B , vorge -

gangen werden kann
Gegen diese rechtlich und wirtschaftlich unhaltbare Auslegung

des an und für sich schon mit vielen Schönheitsfehlern ausgestatteten
Aufwertungsgesetzes kann - nur durch eine klarere , den roirtfcW '

lichen Belangen der Beteiligten gerechter werdende Fassung des
8 28 A .G . eingeschritten werden ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Serbesiille . 24. November : Willielm Marx . Ebenwnn . 62

alt . Lazarettoberinspektor a . D ; Eduard Fang . Ehemann . 59
alt . Bäckermeister : Joses Ritter Ehemann . Hfl Jahre alt , f m **"

gehtlse « , D . : Friedrich Ganser . Witwer . 77 Jahre alt , Kauswan »

und Attstadtra «.

»Aus 'm Krawl -Säckle*. Lustige Mundartgedichte von Fri?
Di ehm . Dem bereits in weiteren Kreisen beliebt gewordenen
ersten Bündchen solcher Gedichte hat der Verfasser ein ebenso reich '

haltiges zweites Vändchen folgen lassen . Sämtliche Nummern sin°

wiederum in tadellos flüssiger Form bearbeitet und namentlichen
den Schlußwitzen zum wirkungsvollsten Ausdruck gebracht . Es f' no

allerliebste Kabinettstückchen darunter . Wer ein Freund von de -en -

tem und volkstümlichem Humor ist, wird auch das zweite Bändchen ,
zu welchem der bekannte Kunstmaler Otto Eichrodt ein neues orig >'

nelles Titelbild entworfen hat , mit Freuden begrüßen . Es ist »"

Selbstverlag und Buchhandel zu 1 M erhältlich .

Ball - und Gfcjellfcliaflslollelfeii
färbt und reiit^ t

Färberei Prin ^ A .-G.
5812 Annahmestellen übertj'I- Telephon 4507 u . 4508 .

Veit Groh & Sohü
Fe na Herrenschneiderei

Kaiserstr 193/95.
5818

Telefon 3009.

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen I Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 3öüi

Grund & Oehmichen ,
"15 ®

£ . Büchle Kunsthandlung und
Rahmenfabrik

Karlsruh« i. B. Kaiserstraße 128
Inh . t W .Bertsch , zwischen Wald - u. Karlstr

Bilder -Einrahmungen

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Fdcharbeiten . 5800

Besonder« Dilliger Herbstvcrkauf in

j | Stollen iflr Mantel und Kleider

U Mehle & Schlegel
Kaiserstr aße 124 d 5821

AlleinverkaufsH .d.Vobactv-Schnittmnsl

"BS Alois Kappes
Damen - und Herren - Frisier - Saloa
Modern eingeriefat . Kabinen und erstklass . Bedienung .
Großes Lager in Puppen aller Art. f

Gesellschafts - , , Ii a
und Sti aßen - Ol II UllC

Preislagen :
18.50 16 .50 14.50 12 .50

Schulihaus Stern
Karlsruhe, Karl -Friedrichstr 22

23643

'Sacantie

1aKn6ursle . rx
wru ? ;

TlasiecptnSet

Ltvartugt ,mt-Marke

RIES
Friedrithsptaft J

Erstes »pezialhaus
aller Art Besen , Bürsten , Pinsel ,
Schwämme Kämme , Matten .

Corsethaus 5829

A . Lucas NachL
Kaiserstr . 185, Telef . 2262 .
Durchgehend geöffnet von 8- %7 Uhr .

Rene Kopp
•; der elegante Damen - ~

£ und Herren -

t FrisienSalon |
g August DUrrstraße 7 g

(um .̂ cmniedeipiati ) 0
O Fernsprecher 6336

Bubikopf - Schreiden u. ?
■Pflegen nur erstklassig . -

^

Es Ist Ihr eigener Vorteil ,
wenn Sie Ihren Bedarf In

Weißwaren
Wollwaren und

Trikotagen
im Spezialgeschäft decken

Fachmännische Bedienung bei Äußerst
niedrigen Preisen macht Sie zu meinem

ständigen Kunden . 23609

_ F . X Hipp
Herrenstralle 64, Nähe Karlstor.

SPIELPLAN

Spielplan vom 27. November bis 7. Tezembcr 1926.

a) I « Landestbrater .

Tamstaa 27. November . + A fl. Tb >-Gem . 1 . Gond .-Gruvp «- S »m
ersten

'
Mal : Taifun von Melchior Lengyel . IV. biS gegen 10W Uhr .

(5 - Ji ) .
Sonnta « . 28. November . Nachmittags : 8. Vorstellung der Conbermiete

für AuSwärliae : Der fliegende Holländer . S—5M Uhr . (4.— UT) .
Abends : ★ E 8 . Tb .-Gem . 1201—1300 : Tie Zanbcrflöte . 7 bis nach
10 Uhr . (8 .— M ) .

Montag . 29 . November . Außer Miete : Falstaff . 7%—10 Uhr . (7 .— ) .

Dienstag . 80. November . + C 8 TS .-Gem . 1801—1400. Uraufführung ;
Ter Jungbrnnneu . Romantische Oper von Bernhard Schuster . 7
bis 10M> Uhr . (7 .— M .

Mittwoch , 1. Dezember . Außer Miete >1. Vorrecht Miete F ) : Gast¬
spiel des Deutschen Theaters zu Berlin mit Alexander
M o i s I i . Der lebende Leichnam von Tolstoi . 7% bis gegen 10
Uhr . (5 .— Ji ) .

Donnerstag , 2 . Dezember . ★ D 9 (Donnerstagmiete ) , Th .-Gem .
1101 —1200. Danton . 8 bis gegen 10H Uhr . (5.— Jt ) .

» reitag , 8 . Dezember . ★ F 9 (Freitagmiete ) . Tb «Gem . 1401—1500.
Taifun . Volksbühne (Sondergruvpe ) . 7 %—10H Uhr . (5.— J !) .

- amStag , 4 . Dezember . * A 10. Th .-Gem . 101—200 . Zum ersten
Mal : Paulus untcr den Inden von Franz Werfe ! . 7Vi— 10W
Uhr . (5— Jl \

- onntag , S. Dezember . Vormittag « : Morgenfeier Waldemar Bon -
fels . Rezitationen aus eigenen Werken . 11 ^ —12K Uhr . (2 .—
» nd 1 — Ji ) . Abends : ★ B 9 . Th -Gem . 8 . Sondergruvpe . Die
Walküre , k'/- bis gegen 10 Uhr . <8.— M) .

Montan , # . Dezember . Th -Gem . 1001—1100 und 1201—1800 . 4. Sin .
fonie -Konzert . Werke von Mozart , Franz Philipp , Brahms . S
bis 10 Uhr . <4 — J( ) .

Dienstag , 7. Dezember . ★ O 9 Th - Gem . 2. Condergropce .
"

Die
Grobstadtlnft . 8 bis gegen 10H Uhr . (5.— J ! ) .

dl Im städtischen Sonzertbau ».

Sonnta,28 . November . * Die fünf Karnickel . 7% bis geSen 10 Uhr .
(4 — M .

Sonntag , 5. Dezember . * Die Hambnrger Filiale . 7^ bis gegen 10
Uhr . <4 .— Jt ) . 1

Vorrecht : a ) Bei Mietvorstellungen Umtausch für Inhaber von
Blockbesten jeweils ab Samstag nachmittags 8V4—5 Uhr . b ) Für Bor .
stellungen außer Miete Vorrecht der Piagmieter mit >0 Prozent Nach,
latz aus die Tagesvreiie ieweils Samstag vormittags von 9V»— 12
Uhr , Die im Wcchenspielplan genannte Abteilung bat da? erste
Vorrecht , die übrigen von l0 Hin ab Im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt . c > Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vorm >t»a« S

Karten verlauf . BorverkauiSkasse des Landestheaters Fernspr , 0288 .
gn der Stadt : Hauvtverkaussstellen : Mustkalienhandlnng Friö
Müller . Ecke Kaiser , u. Waldstraße . Fernspr . 888. und Reiiebüro

Hermann M e v l e . Kaiserstraße 141. Fernwr 450. Weitere V - rkaui ».

steilen : « igarrenbandiuna Fr . Brunnert . Kailerallee 29. Fernspr .
4851, n Kaufmann Karl S o l , I ch n h . Werdervlav 48. Fernsor . Iii«

erhältlich
einschlägigen Geschäften .

5811Uebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kolten »-

OOnsttK »te
Teilzahlung '

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
Kaiserstraße 176, Eckhaus Hirsch *^

Klubmöbel
mit Leder - and StoffbCztt ^

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln

ECA .' Ji . Kaiser strafe 227,
. ÖCnUlZ , Telephon 24W .

Erst . u . Bliest . Spezialgeschäft am Hla6*

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung irel Haus . 0804

L . SCHÖN
Tetephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsrahe , Kaiserstraße 124 b

gegentioer dem Uate-Automat

Bad.-Baden , Langestr. 35
Eingang Wilhelmstraße

Operngläse . . heldstechei
rtrillen . Zwicker . Lorßnettei

Reoaratnren sotort

Anfertigung von Lampenschirmen
Teepuppen , Kissen un? na<f,

e
Be

" teCgr,en

WERKSTÄTTE J . & P . WEISS
Karlsruhe — Leopoldsolatz 7a — Te 'ephon 3425

5827

Linoleum , Tapeten etc . 5824

rteichtialtige Auswahl in Teppichen , Läufern , Kokos -Lfiufern , Leisten ,
Rupfen etc .. Restposten in Tapeten und Linoieum stets auf Lager <billigst )-

H . Durand , Douglasstr . 26,

Klavierauszüge und Texte
zu den Ooern Der fliegende Holländer"

. „Die Zaiiberflöte ,
„Kalstat 'f"

„Der Jungbrunnen" und »Die Walküre bei

TTO A \ T7 X A T717T Musikalienhandlung
■T lv/ \ . i \ i , X lhL ^ Kaiserstraße Ecke Lamms r-

Prima Renchtäler

Kirsch wasser
direkt vom Produzenten bezogen , empfiehlt billis 91

SCHWARZWALD - DROGERIE
Prlt * Ret * lr . . Verbandsdrogirt , Sofien ft I2H Koke Schillern .. Tel
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Der Anschluß Badens an öas AunüsunKnph .
^ or Inbelrlebnahme des BaSeasenders . — Die zukünftige ProgrammgesiaUung des Mdöeuischen
^ undjunks . — Dejetligun « der Slratzendahnftvrunyen in der dadiiehen Landeshauptstadt . - -

Befichttgung des Karlsruher De prechungsraums .
. ,

^ ur noch wenige Tage trennen uns von der feierlichen Jnbe -
leotuchm« des neuen Stu . tgarter Senders und des Badensen -

~
B

~ * s in Freiburg . die am kommenden Sonntag , den 28. !>ko -
°mber , er >oigen wird . Gleichzeitig mit der Eröffnung der beiden

^ Wen Sender werden auch die Besprechungsräume in
^ ? rlsruhx und ivtannheim ihre Tätigkeit aufnehmen , so
ug nunmohr das Lai ^d Baden bei den Ruudfunkdarbieluwgen in

ounkunfl in erhöhtem Maße zur Geltung kommen wird . Die Ober -
»lwirektion Karlsruhe hotte w Anbetracht der bevorstehi .nden In -
^ riebnohine des Baden,enders die Vertreter der Presse aus Don -

>"\£? ® nachmittag zu einer Besprechung in dm Sitzungssaal der
^ oerpoitdireltion eingeladen , die vom Präsidenten der Oberpost -
'reltion Karlsruhe , Herrn Lämmlein . geleitet wurde . Herr

Prajident Lämmlein begrüßte die Erschienenen und skizzierte kurz
M 'Urellen Aufgaben des Rundrunks .

«. ^ rcjch liegend gab der Rundfunkreferent der Oberpostdirektion
-
Msruhe . Herr Postrat Rothe , einen Ueberblick über die Ent -

^ alunq und die Organisation des Funkwesens in De>ut >chland .
die Inbetriebnahme des neuen Stut . garler Senders und des

^ ^ chensenders in Freiburig werde nunwehr das Land Baden an
^ uirdfunknetz angeschlossen . Die weitere Gestaltung des Funk -

tJo » ' n Deutschland dänge außer von der Gebührengestaltung von

1
? ^ oiung akustischer Frage -N und vor allem von der Lösung tech-

Fragen ab . Erfreulicherweise hätten die Bemühungen zur
2.c i c ' ttgung der Straßenbahnstörungen , die in
^ 5?uheim , Karlsruhe und Mörzheim aufgetreten sind, in der

,^ ch :n Landeshauptstadt Erfolg gehabt . Die Verhandlungen
Solchen der Süddeutschen Rundfunkgesellschaft hätten nunmehr da -

geführt , daß in allernächster Zeit in Karlsruhe ein stö -
S,s freier Empfang zu haben fei . Auch in Mannheim

i.?7, Pforzheim bemühe man sich , die Straßenbahnstörungen zu be-
l°" tgen .

^ Die Zahl der Rundfunkhörer im Bereich der Oberpost -
. Sektionen Karlsruhe und Konstanz würden sich in stetigem Auf -
r ®0 . bewegen . Der Ausstieg erfolge nicht so sprunghaft wie in am -
^ / "

. .Bezirken , aber man hoffe , daß nach Beseitigung der Straßen -
»ynstorungen die Zahl der Rundfunkhörer sich beträchtlich steigere ,

r * Zahl der Rundfunkhörer im Bereich der Oberpostdirektion
, ^ lsruhe sei von 1320 am 1. Januar 1925 aus 5792 am
^ " ovember 1926, also durchschnittlich im Monat um 195 Rundfuirk -

>!j cL Stiegen . Postrat Roibe wies sodann auf die beiden Sender
7?* ^ eichsbahn und des Ministeriums des Innern in Karlsruhe hm .

beide der Oeffentlichkeit dienen würden . Der Karlsruher Be -
^ .°chungsrauim . der in den nächsten Tagen seinen Betrieb eröffne ,

das kulturelle und künstlerische Leben des Landes Baden auch
Mundfunk zur Geltung bringen .

~ Direktor Dr Bufinger vom Süddeutschen Rundfunk in
^ uttgart machte anschließend interessante Ausführungen über die
Programmgestaltung des Süddeutschen Rund -

h . . ®r wies zuniül 'st auf die aus Anlaß der Inbetriebnahme
- " " ouen Sender erschienene Broschüre über den Süddeutschen Riind -

hin und betonte , daß durch die Einbeziehung des Landes Ba -
»n das Rundfunknetz das Programm des Süddeutschen Rund -

Ms eine wesentliche Bereicherung erfahren dürfte . Es fei nicht so
cht . das Programm immer nach den Wünschen der Rundfunkhörer

N gestalten . Leider sei die positive Mitarbeit der Hörerschaft an der
Ausschaltung des künstlerischen Programms sehr gering . Durch d ,
Mezichung der Städte Karlsruhe . Freiburg und Mannheim er -
' ' >e man in disl - 1- R>e»iebuna eine wesentliche Besserung .e Mn in dieser Beziehung eine wes

nt Lä mm l ei n danl
Ausführungen . ? m Anschluß an die Besprechungen

k, Herr Präsident Lämmlein dankte den beiden Referenten für
' nteressa nten Ausführun !

fand die Besichtigung des Karlsruher Besprechung ?-
r a u m e s in den Küchenräumen des früheren Eroßherzoglichen
Palais statt . Der Karlsruher Besprechungsraum , dessen Leitung
Herrn Direktor Hans Blum übertragen wurde , ist nach dem ein -
stimmigen Urteil der Sachverständigen der beste Besprechungsraum
im Gebiet des Süddeutschen Rundfunks . Herr Telegraphendirektor
Lutz gab den Anwesenden Aufschluß über die technische Ueber -
tragung der Karlsruher Darbietungen . Im Karlsruher Be -
sprechungsraum hängt in einem Messingrahmen ein unscheinbares
Marmorblöckchen , das Reiß - Mikrophon . Das Reiß -Mikro-
phon hat die Aufgabe , die akustischen Vorgänge im Besprechungs -
räum aufzufangen und in elektrische Energie umzuwandeln . Es ist
durch eine Spiralschnur mit dem Verstärkerraum verbunden ,
wo die im Mikrophon entstandenen schwachen elektrischen Impulse
verstärkt und über besondere unterirdische Leitungen nach den Rund -
kunksendern Stuttgart oder Freiburg weiteraeleitet werden . Die
Verstärkung erfolgt in einem Dreiröhren -Sonderverstärker , der die
vom Reiß -Mikrophon kommende Energie etwa 1000 mal verstärkt .
Die Verstärkung wird im Kopfhörer überwacht und nötigen -
falls herauf - oder herabgesetzt . Um ein „Uebersteuern " des Senders
zu vermeiden , ist im Besprechungsraum und im Verstärkerraum je
ein Messinginstrument angebracht , deren Zeiger sich während der
Besprechung dauernd bewegen . Steht der Sprecher zu nahe am
Mikrophon oder ist die Lautstärke aus einem anderen Grunde zu
hoch , so überschreitet der Zeiger eine rote Marke und zeigt dem
Sprecher oder Dirigenten an , daß die Besprechung in ruhigere
Bahnen gelenkt werden muß . Diese sogenannten

'
A u s st e u e -

rungsanzeiger werden von einem komplizierten Röhrenvolt -
meter gesteuert , das auf den Sender genau geeicht ist Außer diesen
Geräten befindet sich im Verstärkerraum eine Rundfunkempfanas -
anlage , die auf den jeweils besprochenen Sender eingestellt wird .
Es ist dadurch möglich , die Rundfunkübertragung des

'
Senders zu

überwachen und mit der von hier weitergeleiteten Besprechung zu
vergleichen . Zur Verständigung mit dem Rundfunksender und

'
den

Schaltstellen (Verstärkerämtern usw . ) sind eine Anzahl besonderer
Leitungen vorgesehen , die an einem kleinen Klappenschrank im
Verstärkerraum endigen .

Sämtliche Apparate sind auf einem großen Apparattisch unter -
gebracht ; die Verbindungen führen über eine Schalttafel , wo sie
jederzeit mit einigen Handgriffen umgelegt werden können . Bei
dem Aufbau der Anlage ist auf größte Übersichtlichkeit Wert gelegt
worden ! durch Ausstellung aller Apparate auf einem Schalttisch
wird die Bedienung sehr erleichtert . '

Zum Laden der Heizbatterien ist ein besonderer Batterieraum
vorhanden , die Ladevorrichtung ist in Schalttafelform aufgebaut .
Die Einrichtung der technischen Anlagen ist vom Telegraphenbauamt
Karlsruhe (B ) ausgeführt worden , dem die Anlagen unterstellt sind.

Hohes Lob gebührt allen beteiligten Firmen , daß es ihnen
trotzdem gelang , zum festgesetzten Termin fertig zu sein . Nach eini -
gen unbedeutenden baulichen Veränderungen hatte zunächst die
Firma Grund u . Oehmichen die sehr komplizierte elektrische Beleuch -
tungsanlage zu schaffen. Die größte Leistung hat wohl die Firma
I . Stiehl zuwege gebracht mit der geradezu vorbildlich organisier -
ten Ausgestaltung des eigentlichen Besprechungsraumes , der be-
kanntlich ganz in dicken Wollfries eingehüllt ist. Außerdem besorgte
die Firma die dekorative Ausstattung des Empfangsraumes und des
Büros . Die schnell und pünktlich ausgeführten Malerarbeiten be-
sorgte Ad . Heinrich Krauß . Die Möbel wurden geliefert durch Fr .
Riffel : Empfangszimmer ; Holz -Guttmann und Carl Aug . Marx :
Büro ; Heinrich Maurer : Flügel und Harmonium ; Otto Büttner :

^sraum ; Dreyfuß u . Siegel . Leipheimer u . Mend *
Timeus : Vorhänge ufw .

Am kommenden Sonntag wird der Karlsruher Besprechung ?»
räum zum erstenmal in Betrieb genommen Es werden Slaats -
Präsident Köhler und Präsident Lämmlein anläßlich der
feierlichen Eröffnung des Badenseklders an die Rundfunkhörer
sprechen . Die eigentlichen Darbietungen werden sodann zum ersten -
mal am Donnerstag den 9. Dezember auf den Stuttgarter
und Freiburger Sender übertragen werden . An diesem Tage wird
der Intendant des Badischen Landesthealers in Karlsruhe . Herr
Dr . W a a g . über „Die kulturelle Bedeutung der gemeinniitnaen
Theater für das Land im Rundfunk " sprechen und die Karlsruher
Poli ^ eikapelle unter Leitung von Herrn Obermusikmeister
H e i s i g den Rundfunkhörern ein Nachmittagskonzert bieten .

Voranzeigen der Veranstalter . !

H Wilhelm Junz -Rbend . Tie Vokel - Onartett -Vereinigung jkarlS .
ruhe , die kürzlich mit grohem Ersolg bel dem Werbeabend der BolkSltihn «
mitwirkte , veranstaltet am SO November im Eintrachtsarl ei » einen «»
Konzert unter Stabführung ih >es Dirigenten . Herrn M a t s ch i n s k
Dieses Konzert diir ' te deshalb allametiies Interesse erwecke» weil er
Abend einem Karlsruher Komponisten gewidmet ist : Wilhelm Jung
werden von diesem Tonletzer 10 Männerchöre zum Borna » kommen ,
durchweg neuere Werke , darunter allein 5 UraussiihrunZen , In diese»

Chören zeigt sich die Vielseitigkeit im Ausdruck bei Jung Neben einem

indischen Wiegenlied hört man einen italienischen BolkSgesang , »eben

ernsten altdeutschen Texten neckische fröhliche Weise Auch das Volkslied
kommt tu drei Bearbeitungen zur Geltung . Als Solisten wurden ge»

wonnen Fran Helene K ä m v e rW e r n e r . Karlsruhe . Mezzosopran ,
die ausschließlich Lieder von Rich , Trunk zu Gehör bringen wird und der

Karlsruher Tenor Otto W i e b e r . welche» Lieder von F . Wcinga ' tner .
Rich Strautz und Sugo Kaun singen wird Der Vorverkauf liegt in de»

Händen von Fritz Muller . Musikalienhandlung . Kaiserstraße . Ecke Watd .

stratze .

Karlsruher FilmZchau .
Badische Lichtspiele Konzerthaus . Der Winter naht ; in wenigen

Tagen kann man vielleicht schon in die Berge zum Schneeschuhlauf .
Da kommt heute der neue vortreffliche Schneeschuhlehrfilm „Die

Spur durchs weiße Land " gerade recht . Die tüchtigsten
Läufer zeigen hier in mustergültiger Weise , wie man es machen
muß oder nicht machen darf . Ein ausgezeichnetes Lehrmittel ! Ewer

die Kunst dieser Könnerin kldr erkennen .

Palast - Lichtspiele , Herrenstraße . Pat und Patachon die
beiden nordischen Könige des Humors zeigen sich im neuen Spielplan
in ihrem überaus lustigen Schwank „Patachon und Pat im Prater .
Wien , die Stadt des Tanzes und der Lebensfreude , ist der Hinter «
grund für diesen Pat und Patachon -Fillm , der die beiden lustigen
BTgabunden in eigenartigsten Situationen zeigt . Wir sehen sie zu»
nächst im Prater in verschiedenen originellen Schaustellerfiguren ,
dann infolge eines Irrtums in KWalleristenunisormen gesteckt und
zum Schluß erweisen sie wieder einmal ihr Talent als Eheftiiter .
Ein Filmwerk von übersprudelndem Humor ist hier entstanden , das
bei den Zuschauern die größten Lachsalven auslö ' en dürfte . Im Bei -
Programm wird noch eine 2 Akter- Komödie „Unschuldig am Galgen ",
die neueste „Ufa -Wochenschau" und eine sehr interessante Original -
Aufnahme von „Stambul , der Märchenstadt des Morgenlandes "

gezeigt .
— Die Atlantik -Lichtspiele zeigen noch bis einschließlich Montag

„Pariser Nächte "
, ein Aussäniiit aus dem Pariser Apachenleben .

Der Ulm lehnt sich an ein tatsächlich :? Ereignis an und endet damit ,
daß ein Teil des Apachenviertels mit Kanonen zusammenge ĉhoss »»
wird , weil es der Polizei nicht anders mehr möglich ist. endgültig
Ordnung zu schaffen . Außerdem wird noch das große Harry Piel -
Abenteuer „De - Reiter ohne Kopf " gezeigt , das diesmal selbst für
Harry Piel außergewöhnlich spannend ist.

i . Waschen

ftetj! ?^ liachcn Wunsch
d 24 ? om Mittwoch .

S? Ia Mlistottisen -
beftl? <« e!riersleisch , , n
Pr »i, . Qualität »um
Ärk « ..? °? ,72 Pka , »um
® «Sgl bringen ,
res Wliefi . . Mebge -
T"i. l? 2rlSr « »er -« Ilee 7 '

V10387

u . Fleck -
billigst « 10522

k>, „ " °Handlunq ,
Tl T? Re 11 . Hof .
Telefon 581.

Wo rannte Ittnn . Mann

Klavier üben?
Angebote u . Nr . 9J3138
an die Badische Presse .

Verloren ein ueberzieiirr
mit Hut , letzten SamStag
zwischen II u . J2 Uhr

Zugeiauien !
Langhaariger Dackel

«HündinV Döbel . SnirfcN
strafte 54, I . 5B10535

Amiliche Anzeigen
Die Bezlrksrats - und llreisabgeord

. » ctenwahlcu betr
Bekanntmachung vom 20. November IS2S

ü«! ? binsildtlich der BeztrkSratSwahten dabin ae»
» ann ^'. an Stelle des unter Ziffer 11 ge-
< uii !^n Karl Höfel . Maurermeister in
8t « Werderftr .7«s t Ö e i . jiuchdrnckereibesiber , Karlsruhe.

X 6/« «t .
10 ' »8635° " «ruhe . den 25 November 1920. ß .S . 228.

Der Bezirkswahlleiter .
B a u r.

Billige Au!» - Bersieimlirg .
'lradZ'uAta ». 27. November » II UI,r. Goethe

»dt. i A gegen bat :
1 Snve - Wagsn » 6/20 , 4- Siyer , sehr
1 flut erhatten , 23bu

Ä
K e n - Äu .o , MvN Mobil , 2- S her .

Veeibiaier öffentlicher Versteigerer .
* © oetiiefti afee ls . Teieson 27^5.

Lichtpausen
irbneUften « von Ozalid -
^ »cktoauierei mil elekii

:>! vtai .- Masib
Zritz ^ «cher. Kaiserstr »«»

Pausen werden ani tei
« nrui I »7^ avgebolt unk
' »gestellt . - Ä<ertra » li «d«

/ ■

Kopfwäschen
bei -23458

Qildenbrand
Erbpruizenstr . 31
nahe a <r Hauotposi .

^

Wow/iwL
* * » | rwvrrf JJ

5er i öi,
C

s?i" " , i>e ' " tezheim Olm ! Rastatt ! verstei -
>u „ g - > « usübung der Jagd aus ihrer Gemar -
Ivzz ^ die Zeit vom 1. Kebruar 1S27 bis dahin

Montag , den 29. November 192V,
nachmittags 2 Uhr ,° us dem Rathause in Iffezheim .

in 2 Losen versteigert , Los I
{W' t'fieiih Flächeninhalt von zirka S8U Hektar ,
? be >njÄ aus Hochwald . Wiese . Ackerland und

sirf « ?ö , ß oä 11 mit einem Flächeninhalt
Hektar , bestehend ans Hochwald und

Drenn .
' Irland und Wiese . Beide Lose sind

? bein
' Lurch die Kreisstratze Oos - Iffezheim -

^.' »elon »^ Mieter werden nur solche Per !one>n
! d'' r nV!h im Besitze eine » Jagdvasses sind
i ' sfftljf « fi ' en können , dah gegen Erteilung

^
u nichts im Wege steht . Die Entwürfe

^' esigx » Pachtvertrages liegen zur Einsicht im" -" athguse offen . 4586a
^ Der Eemeinderat .
Desierle , Büraermeifter .

Ein KriminaURoman oon Guido Kreutzer
wie er lange nicht geschrieben wurde . Voller
Überraschungen , mit geradezu verblüffenden
Entwicklungen . Ein Conan Doyle konnte keinen
besseren Kriminalroman schreiben . Die

Hamburger Illustrierte
bringt heute den Anfang . Erhältlich bei

F . Finster le , Karlsruhe , Bahnhofsbuchhandlung . — Volles -
buchhandlung Adlerstr , allen anderen Buch- und Zeitschriften .

handlungen , sowie im Strassenhandel . A3225
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
* rankfurt «>r Abendhörse .

Jrauksur «. 25, November . «Eigener Drahtbericht ., Die Baissestimmung
behielt auch im Abendgeschäii die überhand und erfuht im Verlause eine
veurulc de Verschärfung Blankoabg .,ben der Spekulation , mit denen sich
auch größere Abgaben des Publikums vereinten , treten den tride . stands -
losen Markt auf » schäi sste sodaß erneute Kursverluste in bedeutendem
Ausmaße wiederum »u verzeichne » waren g -G . Karbenindnstrie sen ten
sich erneut um ea , 8 Prozent , Rheinische Braunkohlen um 8 Prozent . Rhein -
stahl um ca . 5 Prozent . Riebeck Montan um S.S. Vereinigte Stahlne . ke
um 4 .75 Prozent Daimler waten 2 Prozent gebessert . Bergmann buhten
bis 4 Prozent ein Das nervöse Geschält schloß in schwacher Stim »
m u n g .

Anleihen : 5 prozenttge Reichsanleihe 0 72. Schutzgebiete 15 .25 ,
8 vrozentige Mannheimer Stadtanleihe 98.25. Baden Kohle l » . « vrozentiSc
Numäi en von l894 U.75. 4 vrozentige jto . von 1896 12 .5 . Spezialportu .
« ieieu 12 , Bagdad II 23-75, Türken von 1905 15, Zolltürken 1687. 5 pro«
jentige Silbermexikaner 22 5. 8 vrozentiSe dto. 13 .25.

Trau - portaktien : Hapag 166.5 . Lloyd 158 -87, Reichsbahn Vor .
»üge 99.5 , Anatolier I 84. dto. II 32.5.

Bankaktien : Allgemeine Deutsche Creditanstalt 142.5. Barmer
Bankverein 140 .5 Uli ., Baue , ische Hypothekenbank 172.5, Berliner Handels .
Gesellschaft Ult 254 , Commerzbank 183 Ult . , Danatbank 247 , Deutsche Bank
174 Ult . . Deutiche Uebelseebank 120. Diskontogelellichaf , 168.5 Ult .,
Dresdner Bank 157 Ult ., Metallbank 171 , Eilenbahnbank 7.75, Eisenbahn -
»entenbank 7,75 , Reichsbank 157 .5, Luxemburger International « Bank 12-5.

BergwerkSaktten : Bochumer >63.5 . Deutsch Luxemburg 164,
Elchweiler 172 . Geilenkirchen 168 Ult ., Harpen « 180, Westeregeln 150 ,
Mannesmann 179 . 12 . Mansfeld 124, Phönix 127 .25, Rheinisch « Braun¬
kohlen 229 .5 , Rheinstahl 189, Riebeck 169. Bereinigt « Stahlwerke 188. alles
Ult . . Laurahütte 80.

Indus , riewerte : Adler Kleyer l04 . AEG . Ult . 156. Bergmann
154 . Bingwerke 49, Zemen , Heidelberg 121 . Daimler 100 Mt .. Scheid «,
anstalt 174, Elektrische Licht und Kraft 148, J .-G Farbenindustrie 807,
Junghans 98 , Hoch - und Tiefbau 99.25. Holzmann 150, Holzverkohlung
V4 . Lahmeyer Ult . l32 . Lechwerke 112, Meiallgesellschaft 171 .75, Miag 122.
Rbein - Eleltra Mannheim 141 , RütgerSwerke Ult . 125, Schnellpressen
Frankenthal 80.5/ Schuckert 170. Voigt u. Häffner IIS , Wayß n . Freytog
134, Badischer Zucker 115 , Frankenthaler Zucker 92.5, Hellbronn 115,
Dürrkop 85, Wohlmuth 48-

NachbSrse : Rheinstahl 18» , Stahlveretn 140, Geilenkirchen 167.5
Phönix 127, AEG . 155.5, J .. G . Farbenindustrie 808 -5.

Mannheimer Börse .
Mannheiut . 25. Nov . (Eigener Drahtberichl ., Bei schwacher Ten -

deuz notierten heute : Rheinische Hypothekenbank 155^ . Rheinische Credit -
dank 136. Pfalz . Hypothekenbank 155.25,, I . G. Karben 81S.5, Sinner ge¬
strichen , Continentale Versicherung 85 . Benz 103. Gebrüder Lahr 45.
Kostheimer Cellulose gestrichen , NSI «. lll .5. Zement Heidelberg 128.
Rheinelektra 143 . Berein deutscher Oel /v Wayß u . Krentag 185, Wester -
regeln 158. Zellstoff Waldhos 217 , Zucker Krankental 94. Zucker Wag »
Häusel 117. Stntt &rarter Börse .

Stuttgart . «5- Ron . (Eigener Drahtberichl , Da Heult wiederum fei «
tterlei Unternehmungen hervortraten , verlief die Börse tn Ichwacher H .. I-
tung . Die meisten Kurse Konnten sich halten . Höher waren Stuttgarter
Straßenbahn (plus 0.25 ) , Salzweck Heilbronn «plus 2) . Neckarwerke lvluS
VS >. Banken schwächer, Spinnereien uneinheitlich . Maschinen - nnd Metall -
aktien schwächer, Nährmittelwert « abgeschwächt. Ter Krcivcrkehr war be-
hauptet . Es notierten : I -G .-Farben 320 . Brauerei Ehlingen 95. Zement
Heidelberg 125, Germania 197. Heilbronner Zucker 115, Kaiser Otto 26.75.
« norr 151, Maschinen Eßlingen 72, NTU . 108.5 . Salzwerk Heilbronn 18».
Stuttgarter Mucker 116 5.

Warenmarkt
r . Bretten , 24 . Nov . Tabakverkäus «. Der Tabak wird heuer all -

yemein gut befahlt . In Bahnbrücken wurden so 60 RM . pro Zentner
erlöst Aufkäufer waren Bruchsaler und Heidelberger Firmen . Die
Menge ist gering . In NeibShcim wnrd « der größte Teil der Tabaken,te
durch Bruchsal « Firmen zum Preise von 58 RM . pro Zentner anfgekgult
In Heidelsheim traten neben Bruchsaler auch Mannheimer Firmen al «
Aufkäufer auf . Die Pflanzer hatten sich zusammengeschlossen und er.
zielten den Einheitspreis von 62,50 NM . pro Zentner . Auch hier die
Qualität gut . die Menge gering . Wesentlich mehr wurde in Neuthard
erzielt , wo pro Zentner 70 RM . gegeben wurden .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 25 Nov . (Deutscher Kurssunk ) .

R eis : In Neuernte fanden lebhaftere Umsätze statt infolge der
Erhöhung der Frachtraten . Alte Ernte blieb weniger beachtet. Loeovreile
blieben unverändert gegen gestrige Notiz . Burniahreis loco >5.7,5». dito
per März - April 14,9, Valencia loco 20 .6 . Slam - 000 loco 21,6 bis 24 , Bruch¬
reis A . I loco 14,6, Patnareis 000 loco 80, Moulmein 000 , loco 20. dito
per Avril - Mai 19 .6, Bassin loco 18,3 »ii .

Aus landszucker : Tendenz ruliig bei allgemeiner Zurückhaltung -
Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 17,9 , dito per Dezember 17,9.
dito per Januar -März 18,1,50 , Deutscher Kristallzucker prompte Ware 17,6,
dtto per Dezember 17,7,50 , dtro per Januar 17,8,25 ah.

Kaffee : Brasilofferten und die Locopreise wirren unverändert . Die
nordischen Länder und der Konsum bekunden bessere Nochsrage nach San -
tosgualitäten . Auch gewaschene Kaffees bei laugfam anziehenden Preisen
gut gehandelt , Extra Prime 1.01 — 1.07, Prirne 0 .98— 1 Ol , Santos Su -
verior 0 .94—0 .98, Godds 0 90—0 .94 , Regulars 0 88 —0 .90, Rio Kaffees 0 .82
bis 0 .88 , Viktoria 0 .79—0.86 ; gewuschener Central Amerik . Kaffee : Sal -
vador 1.25— 1 55, Gusiemala 1.80— 1.60, Costarica 1.50—2 .00, Maragvgyve
l .fti—2 40. Tie Preise verstehen fich als Locopreise per Vi Kg .

fioffcetrtmtne : Dezember 82 .75—82.50, März 81.25—81 , Mai 79.50 bis
73 -25 , Juli 78—77 .50 , September 76.25 —76.50 RM . Tendenz ruhig .

Schmalz : Tendenz fest. Amerik Steamlard 80^ Dollar . TranS .
Purelard tn Tierces dw . Stirndmarken 83— 33 -̂ Dollar . In Firkins je
Lg Kg . netto V, Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : »7 Dollar .

Kakao : Tendenz ruhig bei regulären Umsähen . Aecra alte Hanpt -
ernte loco 53 bis 54,6 , Neuernte schwimmend 53, dito per Novenider ?De -
«ember nnd per Dezember - Januar 52. Gnayaauil unverändert . Snperior
Evoea Arriba per Äiovcmbcr -Dezemver 76. Kurant . Machala 72 .6 eusr .,
Trinidad sorderte für erste Marken 65 «Ii eusr und für Nebenmarken 64
«h cufr . Suverior Bahia je Termin mit 55 bis 5g sli cuft . genannt .

Chemikalien : Preise gegen gestrige Notiz unverändert . Ach -
vatron 28 . AcPkali 56.20 ^60 .10 , Bleimenge rein 87, ftUaubersalz crifl 4 .20,
Glaubersalz calc . lose 6 .50. Kalilauge 2i>—32.90, Kalium bichr. 79.50, Na¬
tronlauge 18 .50, Oxalsäure 56, Pottasche 49.60- ^53,60 . Salmiakgeist 20,
Zinnveiß ( Marke Rotfiegeli 82 Die Preise verstehen sich per 100 Kg . in
Reichsmark .

Baumwolle : Tendenz schr ruhig . Middling Universal Standard
loco (28 in ml 14 .20 Cents für engl . Pfund .

Hülsenfrüchte : Preise gegen gestrige Notiz unverändert . Bik .
toriaerbsen 60—70 , grüne Erbsen 47—57 , grüne Erbsen handbelefen : 62
bis 67. kleine Erbsen 46— 50, Futtereibseu : 25—28 , Tellerlinsen 78—82.
mittlere Linsen : 52—62 . kleinere Linsen 30—43 , weiße Speisebohnen : 46
l>tS S4 . die Preise verstehen sich per 100 Kg . in Reichsmark waggonsrei
Hamburg .

Der ägyptische Baiiimvollniarkt .
Sch . Alexandrien . 10 . November 1926.

Tie neue Ernte ist 'oft vollständig eingebracht , und ma i hat jetzt einen
beueren Ueberblick über de » Ausfall . Die Temperatur blieb bis vor kur .
»em äußerst günstig , so daß die verspäteten Felder , besonders bei Sakella -
ridis , zur vollen Reise gelangen konnten . Die zweite Pflücke hat ein bes .
feres Ergebnis hervorgebracht als allgemetn erwartet . Onantitativ sind
aber die beiden ersten Pslücken hinter denen des Vorjahres zurückgeblieben .
!1n Ou .Uität ist Sakellaridis nicht so gut ausgefallen wie lehte Saison ,
hauptsächlich was die Extraklaffen betrifft . Dagegen ist sie bedeutend we -
Niger mit mineerirertigen Arten gemischt worden . waS auf die strenge
Ueberw . chung seitens der Regierung zurückzufühien ist . Die Seidigkeit
scheint sowohl in Ober - als in llnteUigyPten besonders zur Geltring zu
kommen , wogegen Faserstärke und Klasse zu wünschen übrig lassen . Der
Ertrag der Entkörnungöanstalten ist in Oberägypten schlechter , in Unter -
agiipten besser als vergangene Saison . Das Endergebnis der Ernte
scheint nun solgendermaße :! auszufallen : 8 000 000 Zentner SakeUarid .s
8 2U) 000 Zentner Aschmuni und Zagora und 1000 000 verschiedene andere
Sorten . Das Total würde demzufolge etwa 7 200 000 Zentner ergeben .

Der letzte ainenkanifche Erntebcricht . der eine Ernte von nahezn 18
Millionen Balle i anzeigte , machte trotz der großen Menge leinen Eindruck
auf unseren Markt , da diese Zahl erwartet worden war . Im Gegenteil
singen Preise langsam an zu steigen , allerdings großenteils aus dem
G . und weil d:e Spinnereien große Einkäufe vornahmen . Ja , es wurd :n
Geschäfte bts zu Lieferungen im Dezember 1928 getätigt . Dieses läßt da-
rauf schließen , d .?ß die Spinner annehmen , daß wir jetzt für lange Zeit
aus dem ticsstcn Punkt angela 'gt sind . Zuerst war es England , daß grö -
f?ere Einkäufe vornahm . Die anderen Länder folgten dem Beispiel kurz
danach S ' kella tdts war daZ Hanntkrufsobiekt . und darin die Extra -
Klaffen , die schon jetzt sehr selten werden , und hohe Prämien erheischen
Amerika scheint sich aber tn den letzten Tagen wieder langsam vom Markt
»urückzuziehen -

Unsere Kontraktpreise stiegen tn den letzten drei Wochen für Sakcll >ri-
dts rund 1 Talari . wogegen Oberägyptische nur etwa Vi Taler anzog Wir
stehen heute auf 26 'i Talari für Januar -Kontrakte nnd 17 }- Talari für
Dezember -Lieferungen . An der Erhöhung der Preis « find auch großen »
teils die Ausfuhrhäuser hier schuld, die bis vor kurzem ä la baisse ver¬
lausten und sich jetzt eingedeckt haben .

Unser Markt für greisbare Ware in Minet -el -Basiel Ist fehl lebhaft .
Der tägliche Umsatz beläuft sich auf etwa 6000 Ballen . Lakels blies in sehr
starker Nachfrage , was di « Prämien weiter steigen ließ , besonders für
Klaffen von F . Good aufwärts .

Die Ankünfte belaufen sich ans 2 684 000 Zentner fett dem 1. Septem¬
ber. Der hier lagernde Vorrat beträgt 2 485 500 Zentner gegen 1 819 821
zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Ausfuhr der Weche, die zum grötz-
ten Teil nach England Sing , belauft sich auf 168 160 Zentner (22 040
Ballen ».

Nürnberger HopfenmarkU
Nürnberg , 24. Nov . Der Markt zeigt nach wte vor unveränderte Ge .

fchästslage . In der ersten Hälft « der laufenden Woche wurden 50 Ballen
vom Lande und 180 Ballen mit der Bahn angefahren , dagegen erreichte
der Umsatz nur 60 Ballen . Gelaust wurden hauptsächlich Markt , und Ge - .
birgshopsen in der Preislage von 450—535 RM ., außerdem Hallertauer
von 505— 530 RM . Außer diesen Jnlandshopsen wurden wie bisher außer ,
halb des Marites wieder verschiedentlich größere Posten Transithopfen ge-
handelt , wobei jedoch die erlösten Preise in den allermeisten Fällen unbe -
kannt bleiben : lediglich am heutigen Mittwoch wurde ein Abschluß von
15 Ballen Elsäßern (verzollt ) bekannt , für die 580 RM - vro Zentner be»
zahlt wurden . Stimmung : ruhig , unverändert .

Drahtaeldungen.
Mannheim erhält den Rnhrkohlentarii 6u .

hd , Berlin , 25. November .
In der Frag « d«S süddeutschen KohlenausnabmetarisS «rsabren wir

von bestunterrichteter Seite , daß am gestrigen Mittwoch tatsächlich der
westsälilch « Jutrresseutcuautrag , gestellt vom Kohleukontor Weybenmener
u. Co. in Mülheim a . d. Ruhr , ans weitere Ausdehnung und Verbillig » » «
des Ausnahmetariis I u im Berwaltungsrat der Neichsbadugesellschaft in
Berlin mr Behandlung gekommen ist und eine Abänderung des bisherigen
Znstandes im Sinne einer Ausdehnung der Vergünstigungen deö Aus -
« ahnieiariss Ii u auf daS Gebiet d«S Mannheimer Hafens beschlossen wor¬
den ist. Der entsprechende Antrag bedarf noch der Genehmigung des
Meichsverkehrsministers . DaS Dementi , das die vom ..Jydustriekurier "
verbreitete Nachricht über Beratung deS Antrags tat VerwaltungSrat der
Reichsbahn in Abrede stellte , war demnach , wie wir ans Grund von
Informationen an anderer Stelle feststellen konnten , falsch.

Die S .rukiur des A. B . C . -Tinstes
Berlin , 25. November 1026.

Nachdem bereits an # ausländischen Quellen vielerlei Meldungen über
diese neue amerikanisch « Jnvestmentgesellschast verbreitet worden sind , gibt
nunmehr auch die deutsche Trustvartnertn . die Dresdner Bank , von sich
aus eine authentische Erklärung üb«r seine Entwicklung ab . die wir im
folgenden wiedergeben :

Eine neue amerikanische Jnvestment - Trustgesellschaft dl« American
British and Continental Corporation ist unter der gemeinschaftlichen Füh -
rung der Firma Bloch , Witter u . Co . und I . Henry Schroeder Banking
Corporation Newyvrk gegründet worden . Bon Newyork aus wird die
Einreichung des Antrages auf Jncorporierung gemeldet . Der Zweck der
Gefcllschaft ist Gelder tn amerikanischen und ausländischen Werten anzu -
legen und Darlehen zu gewähren , nach Maßgabe der von derartigen
Trustes bisher befolgten Praxis . Mit der Corporation stehen als Aktionäre
I! Aaukiuftitute tn Europa und tn den Bereinigten Staaten in Berbin -
bung zwar : Blyth , Witler u. (So., Newyork , die Henry Sckroeder Bau -
king Coruoratiou , Newyork . die Dresdner Bank , Berlin , die Allgemeine
^ etterreichische Bodenkreditanstalt in Wie « , die Soeiet « Generale de
Beigigue in Brüssel , die Böhmische Unionbauk in Prag , die Banane de
l 'Uuion iu Paris , die Henry Schroeder » . Co . in Vn« 2>on , die Pester
Ungarische Eommerzialbank in Budapest , Livvmann , Roseuthal « . Co.
in Amsterdam , Stockholms Enskiida - Bank in Stockholm , die Schweizerische
Kreditanstalt nt Zürich . Die genannten Banken übernehmen gegen bar
4 Mill . Dollars 6-proz . 2 . Prescrencre Shares und erhalten außerdem
300 000 von insgesamt 400 0C0 Ordinär Shares . Die verbleibenden
100 000 Ordiiiar -ShareS . werden an die Zeichner bei der beabsichtigten
Emission von 10 Mill . Dollars 5 Proz , kiimulattve Preference -Shares
ausgegeben in der Weise , daß den Zeichnern von je 100 Dollars I Prefe -
rence - Shares ein Ordinar -SbareS zusteht . In Zukunft könne » diese in
einem Betrag , der das ShareS -Kapital der Corporation nicht übersteigt ,
ausgegeben werden . Mit der Leitung der Corporation wird ein Per -
waltuugsrat betraut , in welchem die Firmen Blyth . Witter » . Co . . I .
Henry Tckroeder Corporation und die obengenannten kontinentalen Bant -
Institute vertreten fein werden . Der Sitz der Corporation wird sich in
den Vereinigten Staaten beiinden .

#
Nürnberg , 25. November .

Der Aukfichtsrat der Bingwerke A . -G . iu Nürnberg , der sich wie bereits
gemeldet , feit einiger Zeit mit Plänen für die finanzielle Rekonstrnktion
des Unternehmens befaßte , ist in seiner heutigen Sitzung im Einvernehmen
mit dem Bankenkonsortinm zu dem Entschluß gelaugt , die Konsolidierung
der schwebenden Schulden aus der Basis vorzunehmen , daß das nach Um -
tvandlung der bisherigen Vorzugsaktie -, in Stammaktien 13 765000 NM .
betragende Aktienkapital in dem bereits angekündigten Veihältnis von
2 zu 1 auf 6 882 500 RM . herabgesetzt und heraus — unter Einräumung
eines Brzugsrechts — um 3 617 500 aus 10 500 000 RM . erneut erhöht wird .
Weiterhin soll eine hypothekarisch gesicherte Obligationenanleihe im Höchst -
betrag von 5 Mill . RM . aufgenoinmen werden . Der durch die Kapital -
herabfesung frei werdende Betrag soll zu Absch eibungen Verwendung
finden . Nach der Absicht der Verwaltung wird die Rentabilität des Unter .
iiehmenS denn gewährleistet fein nnd für die Folge wieder eine angernesiene
Dividende verteilt weiden können , lieber die Genehmigung dieser Be »
fchlüffe des Aussicktsrates wird soweit erforderlich eine Generaloerianmt .
lung nach Beendigung des Geschäftsjahres 1926 Beschluß zu fassen haben .

hd . Franksnrt , 25 . November .
In der ordentlichen Generalversannnlung der Hasenmühle A.-G . tn

Frankfurt a . M . wurde der Abschluß für 1925/26 genehmigt . Aus dem
Reingewinn von 136 482 NM . wird eine Dividende von 8 Prozent auf das
Aktienkapital von 1,44 Mill . RM . und eine Superdivideude von 4 Prozent
aus einen Teilbetrag des Aktienkapitals tn Höhe von nom . 57 600 RM .
verteilt . Der Rest von 2 645 RM - soll auf neue Rechnung vorgetragen
werden . In der Versammlung wurde weiterhin beschlossen, das Aktien -
kapital durch Ausgabe von 600 Stück nener Aktien zu je 1000 RM . auf
i 0411 000 NM . zu erhöhen. Die jungen Aktien lallen den alten Aktionären
im Verhältnis von 12 zu 5 zum Kurs von 107 Prozent zum Bezug an -
geboten werden An Stelle des ausscheidenden Direktors Friedrich Ranch
wnrde Generalkonsul Ernst Bode » heimer - Mannheim neu iu de »
Ausstchtsrat gewählt . Der Geschäftsgang wurde vou der Verwaltung als
im allgemeinen befriedigend angegeben . Die Aktien der Gesellschaft werden
bekanntlich an der Frankkurter Börse notiert .

wh « öl » . 25. November 1926.
Die französische Autamobilfirma Citroen bat , wie wir bereits meldeten ,

in » ölu eine große Fabrik erworben , um hier — ähnlich wie Ford in
Berlin — die für Deutschland bestimmten Kraftwagen herzustellen . Wie
uns hierzu mitgeteilt wird , handelt es sich bei dem Erwerb der Fabrik um
die Waggon - und Maschiuensabrik G . m . b . H. in Köln (Grundkapital
1 Million Reichsmark ) . Die Anlagen der Gesellschaft bedecken ein Areal
von 60 000 qm . Das Unternehmen bat bereits früher Karosserien gebaut
und die hiersür ersorderlichen Einrichtungen sind bereits vorhanden . Die
sonst noch benötigten Maschinen müssen erst beschasst werden . Man erwar -
tet . daß der erste Ciiroen - Wagen die neu eingerichteten Werke bereits An -
sang Februar nächsten JahreS verlassen wird .

Düsseldorf . 25 , November 1926.
Der aus Vertretern der Rohstahlgemeinschast und der Etsenverbraucher

bestehende Ausschuß hat folgende WeltmarUvreise ermittelt , die für den
Monat Dezember gelten sollen : Robblöcke 95 Reichsmark , Vorblöcke 100
Reichsmark , Knüppel 105 Reichsmark , Platinen 110 Reichsmark , Form -
eisen 116 Reichsmark , Stabeisen 118,50 Reichsmark , Bandeisen 123 RM ,
Walzdraht 122,50 Reichsmark . Robbleche 132.50 Reichsmark , Feinbleche
1 Millimeter stärker 147,50 Reichsmark , Fsinbleche unter 1 Millimeter
157,50 Reichsmark .

hd . Berlin . 25. November .
Die Universum Film S . -G . (Usa > in Berlin steht entgegen anders

lautenden Gerüchten , wenn auch die Gefchästsentioickelung iu der neuen
Saison als günstig zu bezeichnen ist . vor der Notwendlgkett . «ine durch-
greifende Sanierung vorzunehmen , die wieder mit etner Lavltalzusammcu -
leg » na verbunden sein wird . Die Verteilung einer Dividende sür 1925/26
kommt natürlich nicht in Frage . Dem B . T . zufolge haben sich die Ver -
hältnisie bei dcr Ufa fortlaufend verschlechtert.

Da sich die Aktieuzusammenlcgung von 5 zu l bei . der Umstellung der
A .-G . für Chemische Produkte vorm . H . Scheidemandel iu Berliu aus
Reichsmark als nicht genügend erwiesen hat , ist die Verwaltung dem
B . B . C . zufolg « «ntfchlofsen . ein « weiter « Znsammenleguug von wahr ,
scheinlich » zu 1 vorzunehmen . Es ist jedoch noch nicht möglich , genau «
Angaben zu machen , da dt « entscheidende AussichtsratSsitzuug für di« Ge -
nchmigung des Fahresabschlusses 1925/26 erst tn etwa vter Wochen statt-
finden wird . Dem Vernehmen nach wird der Abschluß verlustbringend
sein , da sich erst in den letzten Wochen die Geschäfte günstiger gestaltet
haben . Das Verhältnis zu den Be einigten Chemischen Werken in Char.
lottenbura soll durch Zuwahlen in den Ausstchtsrat ausgebaut » erde» .

Industrie und Handel
Badische Maschinenfabrik nnd Eisengießerei , vor «»

G. Sebold und Sebold & Neil in Dnriach.
Dem Geschäftsbericht zufolge hat da» am 80. Juni d. IS . beendete Ge -

Ichäftsjahr befonderS in der ersten Hälfte «inen guten Verlauf genommen -

sodaß es möglich war . trotz der im vergangenen Spätjahr einsetzenden ruä-

läusigen Konjunktur , «tn entsprechendes Gesamtergebnis zu erziel««'

Wenn auch die Wirtfchaftskrile nur langsam überwunden wird , so
bei der Beliebtheit der Spezialfabrikat « der Gesellschaft im In - und ff "*'

land doch , damit gerechnet werden , auch im neuen Geschäftsjahr wieder ei«

angemessenes Ergebnis jn erzielen .
Die Anlagekvnten tn der Bilanz haben Zugänge von 284 218 RM - ' '

fahren . Di « Zugänge a» Modellen und . Mobiliar wurde « sofort w«cdn
abgeschrieben .

Nach Erledigung der Gefamtunkosten . sowie nach Absetzung ^
fatzuugs - bezw , vertragsmäßig vorgesehenen Erfordernisse für Tantli "''

Ichließt daS Geschäftsjahr mit einem Ueberlchuß von 512 05« RM - N »-

züglich der Abschreibungen mt« , 78 587 RM - verbleibt etnschi des Bortrac »
aus dem Vorjahr mit 68 881 RM -, ein Reingeninn von 269 635 RM »
auS dem der GB <» m « Dezember vorgeschlagen werden soll . 6 Pr««

zent Dividende au ? we Vorzugsaktien . 8 Prozent Dividende auf et
Stammaktien und 4 Prozent Zinsen auf di« Genußrecht « zu verteile «-
während der Rest von 78 379 RM , auf neue Rechnung vorgetragen >vt™-

/ Dt « Bilanz per »0 . Juni l »26 enthält tm Vergleich mit dem
jähr folgende Posten : Aktiven : Immobilie « 1618 075 ( 1 620 6641 R ™ '

;
BetriebSmaschinen 68 576 (79 6841 NM ., elektr . Anlagen 02 177 192 ? '"'

RM . . Werkzeugmaschinen 581 958 (478 845, RM . . Gießerei IM 128 ( 1S2
RM, . Fuhrpark . Zeichnungen und Modelle , Mobilien , Patente ie > föS"-'
Maschinenbauvorräte , 759 150 (1600 8941 RM . Giehetetvorräte P5 61'
(98 468 ) RM .. allgemeine Vorräte 70 568 „ 04,52 , RM .. Kasse OOS,,
RM . Wechsel 52 674 (188 , 65, IHM . Effekten 70 331 (47 027, RM ,
korreutgnthaben (elnschl Banken, . — Passiven : Aktienkapital « 22 *

OJ
1

RM . ( uno . ) Reserve 500 000 RM . (uuvObligationen , 46 6' 5
(unv .1, Hypotheken 50 000 RM - Inno 1. Dividenden 4608 (1 155, 9)W"
Konto - Korrent - AnzahlunOen . Provisionen und verdiente , no » nicht
, avlte Löhne 478 344 (478 574 ) RM . . versch. Kreditoren 1 022 7,7 "
Reichsmark . «

N <i»mNfi» Inenfa »rIk vormal » » . Neu . Karlsrabe . Der li der
tlaen AussichtSr -itSsii -ung voraelsgte Jahresabschluß N '>liwa ' chi'' '«'
labrik Karlsruhe . vormalS Haid u . Neu ver 80 Juni 1N26 ergibt nach ^
Ichreibiin» von , 02 237 RM auf Gebäude und Maschinen einschlii-''» '«
des Gewinnvortrages einen Ueberfchuft von 28 648,79 RM .. der
neue Rechnung vorgetragen werden soll

Stauer AG ., KarlsNt ^e -Kriiuwiakel . I « der AuffichtSratSsstzuu -i
DonnerStaq der Sinne ? AG . wurde beschlossen, wte nunmehr okfi -tell
tenS der Verwaltung mitgeteilt wird , einer auf den 28. Dezember d
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung , die Zusamw «« '
legung des Aktienkapitals im Verhältnis von 2 :1 (18 Millionen anf ^
Millionen , vorzuschlagen . Der Zweck der Maßnahm « ist . das Ak-i ' "-
kapital wieder dem der BorkriegshSfte anzupassen und wieder äbnli ^
Dividenden wie früher verteilen zu können . Der aus der Zusam « !«^
legung sich ergebeude « »» gewinn wird zu Abschreibungen verwendet
den. DaS Ges » äfts «rgebntS des lausenden Jahre , hat sich gegenüber de«>
vorjährige « wesentlich gebessert, sodaß , wenn die Anträge der Berwattu « «
von der Generalversammlung angenommen werden , für da» Geschäft
iahr 1926 auf daS zusammengelegte Kapital mit einer gute » Dividende »°
rechnen ist .

Weilwerke Rffl ., Frankfurt «. M -RSdelhei « . Der dem Aufsicht »^
heute vorgelegt « Abschluß der Wcllwerke AG . für bat Geschäftsjahr 1028

«^in
™t ,Uc6cT, (&" 6 00n 217 640 .93 RM .. hiervon sollt«61 «84 05 RM . sür Abschreibungen und 182 000 RM . zur AuSschüttun «

einer Dividende von 8 Prozent verwendet werden . Die General -

I?
8'r, fl 01,4 £ltc Einziehung der Vorzugsaktien vorgelchlage »

werde, , soll , »indet am 11 Januar n . IS . statt .
~n süddeutschen Nekleidu « gSi « d» fteie. Die seit meb?cn^cn lmi ) >» den führenden Unternehmen der iüdde»^
« vsLrf iS

'
ra

* ' "
1 Ö W ^ rbesabrikatlon gehörenden Firmen Hanum

^ . I UT!4 Harburger Stuttgart , haben sich wie die

fc«
C

« Irm " euc Unternehmen wird u«>"
Howtm « . Schwarz , I . $ . Harburger . Bereinigte Bekleidung ^

u
und Deggingeu a. Fils unter gemeinsamer Si "

tung betrieben werden . Der Vorstand besteht aus den Herren CW
nftar / ' » ulius und Rudolf Harburger Jn den S "''

"" i'äbh die Herren Max Coblenzer und RechtSanicalt
„ L ilf i " „ l sal i Das neue Unternehmen wird Schürzen . DaM°"°
? » l r*i ' Herrenwäsche . Damenwäsche . Bettwäsche herstellen «« **
4—500 Arbeitnehmer beschäftigen .

"
Maschinenban - Anstalt Humboldt . Sllu -valk Wie der DSD «rfäb^
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!ä « Ä Verständnis gegenüber , da bei ÄÄ
{cSrm dm Ltr . . i>kuniach nu , wgunsten eines Teilnehme ^iuujta , oen gesetzlichen BeMnrnnlngen « ttaöezu entgeaenlanfen würbcl»-
0er Ladiache Indn,tri ». nnd Handei,taZ

zur Konsumfinanzierend'
a >tt » r « ft # f « If » j,feten » dt » badtf cheu Judustlic -

andelStageS hatte sich tu ihrer unter dem
'

Vorsitz des
Präsidenten Lenel am 17. November in der Handelskammer zu Man « '
heim abgehaltenen Sitzung auch mit der Frage der Konsumsinanzier »"^
zu befassen.

Nach einem einleitenden Bericht des Herrn Dr . Krieger über die
wiiflung und Bedeutung der einzelnen Konsumfinanzierungssystetne ei>̂
schloß sich die Prästdialkonseren , dazu , vor der Einrichtung irgendioeich '/
KonsumsinanzierungSsysteme die breite Oeffentlichkeit zu warnen . *>„maßgebenden Spitzenorganifattonen (Haupigemeinlchaft des deut !^ ,Einzelhandels Berlin . Rcichsbund des Tertileiuzelhandels Karlsruh '
haben bereits die Konsumfinanzierung abgelehnt .

Die bis jetzt bekannt gewordenen System « sind nur als Erschcin»>>»
des Wettbewerbs zu ^ trachten : sie sind auf das Bestreben cinzcl «"
Kinnen oder Firmengruppeu . neue Kunden »u werben , zurückzuführen . .

Die Kreditnehmer sollten sich unbedingt vor Augen halten , daß sie
selbst am meisten schaden, wenn sie Teile ihrer zukünftigen Einnahm/ ?
im Voraus für Gegenstände des täglichen Bedarfs (z B , Kleidungsltii » "
verbrauchen . Sie mögen außerdem bedenken , daß jedes Konlumfiv, ^ .

'

zierungssystem Kosten verursacht für Ziuieu , Risikoversicherung und
waltung , die auf den Verbraucher abgewälzt werden müssen . Die S ®'
wegnähme der Kaufkraft kann niemals zur Belebung der Wirtschaft
tragen : tm Gegenteil bedeutet die aus die Ueberlchulduug zurü^

"
führende Verkleinerung der Kauskraft erhebliche, BevolkerungSsch
eine große Gefahr für die Produktion .

Es ist durchaus unrichtig , auf das amerikauifcho Beispiel zu verwei .e«-
da auch dort das Kreditgeschäft tm Verhältnis zum Bargeschäft eine flaj,
minimale Bedeutung hat und da dort die volkswirtschaftlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse ganz anders gelagert sind als tm verarm '
Deutschland . Deutschland wird nicht gesunden können durch die
Wicklung der Kreditwirtschasi . sondern nur durch eine oestelgerte Srarf " «
keit im einzelnen und im öffentliche » Haushalt .

Zollerlaß für « merikanerrebeu . Bekanntlich bat da» Rei « sfi » a "
^

Ministerium int Einvernehmen mit dem ReichsernahrungSmInifteriuin ®
Anregung des Deutschen Weiubauverbaudes die in Betracht kom >nen° '^
Zollbehörden angewiesen , für l 898 Doppelzentner Amerikanerrcben
Herstellung von Amerlkanerveredelungeu , die von den staatlichen
edlungsanstalten bis 1. Mai 1927 eingeführt werden , den Zoll aus
ligkcitsgründen zu erlassen . Für den reblausverseuchten Weinbau wird >'

dieses Entgegenkommen sicherlich auch tn einer Berbilliguug der ver«^ .
ten Hölzer auswirken . Die für Boten zugestandene Kreimenge bet >>'
364 Doppelzentner , hiervon sind dem Haupt,ollamt Passa « 100
zentuer , dem Hauptzollamt Basel 10Q Doppelzentner und dem Hauvi ^ .^
ami Konst« « , l64 Doppelzentner zugewiesen , die nach Bedarf audgM »1®
werden könne » .

Gleichbleibende EinschränkungSguoi « dcr Deutscheu Rob « ablg » m «'
«

schaft . Obwohl die tatsächliche Einschränkung der Nobstablgewcin 'M
^

aus 10— 12 Prozent , teilweise noch darunter geschätzt wird , wird ma « ,
ossizielle Einschränkungsguoi « für den Monat De emb«r mit 20 % jet
voraussichtlich unverändert lassen . Diese Maßnahme « klärt sich
vorsichtigen Politik dcr Verwaltung der Deutschen Robst hlgemei « '« ^
die Einfchränkungsgu ?te möglichst stabil unter Vermeidung jeder,
uur vorübergehende » Erhöhung zu halte » .



Freitag , den 26 . November 1926 . «vadtirv « Presse tMorgen -Äusgabe ) Vit . 549. « ette ?.
2 Zlmmerwohnung

gut möbl . . m . Bad u .
Küche , Tüdwestst . , fof . j .
vermtet . Büro , Kriegs -
strafte 86 . TTT. S01O558

In Bietigheim ,
Bahnhof , schöne Lwei -

jiminerwohuung mit
Kiiche zu vermieten .
Näheres unt . Nr . O81I4
bei der Badischen Presse
zn erfragen .

TODES - ANZEIGE .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere

Mitglieder von dem Ableben unseres lieben Kollegen

Herrn Eduard Fang
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung findet am Samstag , 27. Novbr . .
nachm . 3 ' /» Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung ,
Karlsruhe , den 24 . November 1926,

Freie Bäcker-Innung Karlsruhe .
Die Mitglieder des Bäckermeister -Gesangvereins

- Pidelitas " treffen sich um 3lh Uhr vor der Fried¬
hofkapelle . 28621

Verband reisender Kauüeuie
Deutsch ands.

Qrößte Berufsorganisation Deutschlands
des reisenden Kaufmannes , des Handelsvertreters und

der Firmen , welche reisen lassen -

Allg. Interessenvertretung in Verkehrs-, Steuer-
u , sonst Berufsangelegenheiten . Stellenvermittlung .
Rechtsschutz - und Rechts - Beratung Hinterbliebenen -Fürsorge

Unterstii zungs -Cinrichtung , Altersrente , Sterbekasse etc .
Auskunft Robert Blum . Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 6.

Statt Karten .
Die glückliche Oeburt einer Tochter zeigen an

Dr . jur . Fritz Hertz

Erna Hertz , geb > Hirsch

KARLSRUHE, den 24 November 1920.
z Zt Ludwig - Wilhelm - Krankenhans . B10548

A Die glückliche Gebart eines gesunden JUNGEN
zeigen hocherfreut an

G9r- * «s . Alfred Weiler und Frau Gertrud ,
geb . Görlacher .

Karlsruhe , den 26 Nov . 1920 .
. Zar Zeit Ludwig - Wilhelm Krankenheim . B10654

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagoge
Kronenstrahe .

Freitag 26. Nov . 1926.
Dabbaiansang 4 .30 Uhr .
änmctnn . 27 . Not » 1926.
Morgengottesdienst 9 U.
^ ugendgotiesdienst 3 lt .
SabbatauSgana 5 .20 lt .

Werktags :
Morgengottesdienst 7.15
Ubr .
ÄbendgotteSdienst 4 .30

Dienstag . 30. Nov . 1936.
ChauuNohbeginn -Pre -

digt 7.15 Ubr .

®» t. Nebe .lverd .
f. Herren u . Damen aller¬
orts . Angebote unt Nr .
112944 an die Bad Pr .

Israelitische
Rcligionsgesellschast .
Freitag . S6. Nov . 1926.

4.30 Ubr Sabbatanfang
- amStag . 27 . Nov . 1926
S U Morgengottesdienst .
2 30 Uhr SchülergotteS -
dienst .
1 Ubr Nachmittagigot -
ieSdienst . _ .5.30 Uhr Sabdat -AuS -
gang .

An Werftagen :
6 .50 Uhr MorgengotteS >
dienst .
4.30 Uhr Nachmittag ?^
lotteZdienft .

hu , iieneti Loden-, ViUiun»
' rlerf >«t - u<Wintermäntel , Damen-Mäntelu. Schuh# u>Stlef

. 5Tase zur Probe
f recht bei Nichtgefallen , um Gute u. Preis -

Berichtigung !
Bei unsttm Inserat vom Mittwoch

ftüt ) muß eS richtig heißen - as - ei

Vierfruchtmarmelade
2 Plund - Eimer dt 1 . 10

Pfannkuch & Co .

Trauerbriefe und
Dankfagungsharten
werden rasch und billig
mngeferttgt tn der
Druckerei Tt . Thiergarten .

Wollen Sie zum

Fllm?
Schreiben Sie sofort an
F . U. A. HenniS . iNft :
lin - «Grunewald E t>i .

Inierridii
Bloliuuuterrichi gesucht .
Nähere Angebote mi !
Preis unter Nr . W8I22
an die Badische Presse .

Au
'ogaragen

aus Wellblech

Fahrradständer
Schuppen jed Art
feuersicher , zerleg¬
bar . transportabel .

Angebote und
Prospekte kostenlos

G . m b . H.
Elsen -u .Wellblechwerke
VIViflciiAU ' MieK
Postfach 318

_
AI8 5

Vertreter Eduard Mahl¬
mann , Kar " he, Drais -

Straße 9, Tel . 42 ^4

Aach Ä « riaiien rec .i in der lieMlItchaflJ
hr Seiden -Schal Ihr Selden -Kleid
i e k ■ m « tnen h « c k ,
„Se !den - F !ps " nimmt Ihn wegl
JentiUtt : urewln- iesoiisehaft m. o. a. JtnttSM
Zu hoben In allen einschlägigen Geschäften
?ntraier n. Uisr : Autlreas Pranst. UriwiMB .
Stephanienstraße 61 — Femsprecher 48S3
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WmG -HHI!lW
öerVOWen presse
erscheint viermal , am 30 . November , 4 .
10 . und >8 . Dezember ; er bietet eine
vortreffliche Gelegenheit zur wirkungs »
vollen Ankündigung von Weihnachts «
angeboten und dient Tausenden als

SerMgeber für

Wir bitten um rechtzeitige Utbermittelung von
Anzeigen-Bestellunzen

★ ★★★

★ ★★★* * * *
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Ballon - Bereitung , bequemer 7 Sitzer,Aufbau für Aufsatz votge ubeitet .
Viersitzer 6/18 PS ., für Metzger
sehr gut geeignet, in bestem

Zustande .
Hnrrh Li «ferwa?en . 10/30PS., mit gedecktemII VI Uli Führersi z , Pritsche 2,25 X 1,62, k

sehr gutem Zustande .

Dürkopp t
B
rh

T
a
0

,en
Cardan -Antrleb ' 8ehr &

Sämtliclie Fahrzeuge können bei uns besichtigtund Probe gefahren werden . 470 -1a

Schwender & Wenz
Piorzheim

Tel . 3126 Kaiser- Wilhelmstr . 30. Tel . 3126

AUTO-
Gelegenheitskäufe !

p res | 0 fabrikneu , mit Original

Sloewer

6- 8000 Mark
»ur Einlösung eines
Bankkredits zu leiben
gesucht . Angebote unter
Nr . 23613 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Geschäftsmann sucht

200 Mark
aus Piivathand z. leiben
gegen Sicherheit . im
Werte von 2000 Mail .

Angebote unter Nr .
SZ<M an die Badische
Presse .

Katilgetüche ;

Gesucht , aus nur gutem
Sause , gut erbalt .
Kommude m . Schubladen
Nußbaum poliert . Singe -
boie mit Preisangabe n .
Nr . Z? v9S m , die Bad .
Preise . Handler verbot .

Eine gebrauchte

LlZüeneinrichtung
s. Kolontalwarengeschäft
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . RZ1«
an die Badische Presse .
3teil . Schausenstergeste »

«Glasschäste m . Messing -
Bangen ) nebst 2 elcftr .Schanf . -Lichter zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . BZ127 an die Ba
diiche Presse erbeten .

Kleiner , gut erhaltener
Dauerbrenner

?u kaufen gesucht . Ang .
in . Preis unt . Nr . 5*3131
an die Badislvc Ereile .

Sdireitnisscfiine
in gut . Zust . zn kaufen
gesucht . Angebote nn -
ter Nr . 9*8115 an die
Badische Presse .

Pupnenwagen und
Holländer

gut erbalt . , u kaus . «es .
Angevot ? u . Nr . S3143
an die Badische Presse .

General -
Vertreter

f. unsere elektr . Neu -
Veiten , für die Be¬
zirke 1. Frankfurt a .
M . . 2. Karlsruhe . 3.
Koblenz gesucht . Die
Stellung ist m . bob .
Einkommen verbun -
den u . eignet (ich für
freist . , strebsame Her¬
ren alS Dauereristenz .
Fachkenntn . nicht er -
forderlich Da Laaer
unterhalten werden
mnfs , kommen nur
Herren in Fraae die
mind . über 1000 Jl
Kapital bar verfügen
Ü. unbedingt imstande
sind d . Verkauf nach
unseren Angaben zu
oraanjsleren .

AuSf Angebote unt
Nr . « 3226 an die
Badische Presse .

WelJbllciil

Weg . Verheiratung mei¬
nes Mädchens suche ich
auf 1. Januar ein bess. .
gut empfohlenes

Mädchen
daS lebr gut kochen kann
und an flinkes , selbstiin -
digeS Arbeiten gewöhnt
ist . Angebote unter Nr .
23569 an die Bad . Presse .

Mädchen
für HauShalt tagsüber
gesucht . Kollom , Karl -
ltratze 120 . Tit . . rechts

9310526

od . Mädchen zu gut . ya -
milie für Küche u . HauS »
halt , ganze » . halbe Tage ,
sofort aesncht : Amalien -
strafte 21 , II . » 10411

Tüch ' iaes . eftrllches
^liidchen

iagSüber gesuSN » 10544
WeitierSckcr . (ftuftr 15.
junges Mädchen od . uu -
abhängige Frau von
9—2 Ubr für Haußarb .
auf 1. Dezember gesucht .
<Weltstadt ) weil . Ange -
böte unter Nr . V8121
an die Badische Presse .

Kapitalkräftige Firma
êrgibt den kommisfionsweisen

Berfiüiii m AMm »
aller Art an guiberusene . reelle und tüchtige
Persönlichkeit bei kleinerer Sicherheit bezw . guter
Bürgschaft gegen hohe Provision . Gesl . Angebote
mnter Nr . 4899a an die Badische Presse .

Erfahrenes , solides , selbständige»

Zweit - Mädchen
in gute Herrschaftsstellung nach Neustadt
a . d . Haardt (Nheinpfalzl gesucht . Be -
werb . m . Zeuguisabschr . unter B . P . 1214
»n die Geschäftsstelle des Psälz . Kurier
Neustadt a. i . Hdt. erbeten . 4667a

1 MSnnltdTi

Abgebauter fucht

Einkassier¬
oder fönst . Vertrauens -
Posten . Gute Sicherbeit
vorbanden . Augeb . unt .
LS111 an die Bad . Pr .

Whr .E Momeiiler
tn Hoch- u . Niederspan-
nungsanlag . , sowie Ma -
schinen- Reparatur Werk
vertraut , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse und
Referenz . Stellung . Zu -
schritten erbeten n . Nr .
TÄ )68 an die Bad . Pr .

i Weiblich |
Tochter aus gut . Haufe ,
mit franz . Sprachkenntn . ,
sucht Stelle als

S t ü fe t
od . zu Kindern In gute
Fam . Ang . erb . u . Nr .
JS10S an die Bad . Pr .

Allein » . Frau , tücht . im
Haush . , fuetrt fof . Stetig
als Haushiilterin , nimm :
auch Haus - u . Wochen -
pflege an . Singet », it . Nr .
H3ld5 an die Bad . Pr

MÜMBÜBI

Garage
in Privatbaus . Lage
Westendstr . — Müblbur -
gertor . per sof, abzugeb .
Angebote u . Nr . H31S3
an die Bad . Presse erb .
4 Zimmerwohn .
mit Küche . Bad . tn
rnhtger Weststadtlage , bei
der Westendstr . gelegen .

an die Badische Presse .

m . Bad . ohne Bauzulch .
sof. zu vm . Näh . Kriegs
str . 86 , III , Büro . BIO .?"

Schön «
2 Zimmerwohnung

mit Küche, geschlossener
Veranda u . Bad , tm 1.
Stock , an nur ruh . Fam .
zu vermieten . B10471
Näh Zehntstr . 3 , 2. St .
lStadtt . Rüppurr ».

Zimmer
Katserplatz .

Möbl . Zimmer . 2 Bet »
ten , mit Bad , Telephon ,
zu vermieten , B1Ö536
Amalienltr 81 . 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn od . Dame"j vermiet . : Jollvstr . 9,
!. Sto < » 10525
Durlarber -Allee 42, V .,

ist ein Simmer an 1 Srn
sofort zu verm . B1052I )

Gu « möbl . , ungeniertes
Zimmer per 1. Dez . zu
verm . : GotteSauerstr . 14.
Part . BIMS
Kl . möoi . Mansarde
in verm . : tturvenstr . 19,
!H ., lks . » 10476

Möbl . Zimmer auf fof .
od . 1 . Dez . an Herrn zu

w »Zu erfr
hornstr . 28a . Friseurg .
verm . Wav

B10S4l >

Gut möbl . Zimmer
m . Bad z verm . » 10537

» irschstr . 32 1 Treppe .
^ reuudl . möbl .
Mansardcnzimmer

an berusstät . Fräul . ist
auf 1. Dezemb . zu verm .
Zu erfr . Soficnstrnke »7,
1. Stock . » 10539

Gut twöbl . Zimmer
el . Liebt , per 1. De , , u
vermieten . » 1054S
Karser Alle ? 53 . 1 Treppe .

Großes , schönes
Zimmer

eb . Erde , möbl . od . mt -
möbliert , auch an et»
ia Ebep zu verm NSb .
« ar ' str 90 . T. » 10538
Mödl Zimmer , ei Li » t

m Kost an 1 od 2 lol .
Arbeit zu vm 17 Jl v.
Woche (^ tttinnerftr 21 . V.
■■■III Iiww w wwi
1— 1

5 -6 Z . -Wohna .
gefucht v . fof . od . 1 . Ja -
nuar in Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . G3107
an biz

Alleinsiefiende , bessere
Frau mit S erwachsenen
Töchtern von 14 u . IS
Iabren sucht biS 1 . Jan .
3 Zimmerwohnung . wo¬
möglich parterre mit
etwa « Keller . Ang . u .
mi2H an die Bad . Pr .

1 Zimm . u. Kück»e
leer od . möbl . , z. 1 . Dez .
zu mieten gesncht Nähe
Schefselstr . Angeb unt .
D31R an die Bad -Nr.

Zimmer
8 Zimmer (2 Scblaf -

u . 1 Wohuzimm . l Nähe
Hochschule , von 2 ruhig .
Herren zum 1. Dez . ge»
flicht . Elektr . Licht , gute'Beheizung . Augeb . mit
Preis unter Nr . (*3180
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
in d . Nähe d . Hauptbabn »
hoss . zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . « 3140
an die Bodische Presse .

Berusstät Krau , tags -
über tm Geich ., such« sof.
leeres Zimmer .

Wenn , bevorz Ang . u .
Q3141 an dic » ad Pr .
Zum 1 . De », möbliert .

Zimmer gesucht mit el .
Licht . Nähe Hochschule .
Angeb . unter Nr . T8 « l «
an die Badische Presse .

5 Millionen
Blutkörperchen mit Ihren leben, »
wichtigen Schutzstoffen enthält

I ™1" Eubiosei
Mach ' dich stark

mit diesem altbewährten , unüber¬
troffenen Blutbildner . Ein Gläschen
Eublose süß des öfteren abends

genommen

macht jung und frisch
Eublose sQß und rein (salzig)
Mk . 3 .— die Flasche in Aootheken

und Diogerien .
Broschüre kostenlos durch den

Generalvertreter :

Fritz Störzinger, Karlsruhe i B , Karlstr. 49

Getragene
Herrenkleider I

zu r» Ilsen »es . Angeb . U. I
W3047 au 6 . B . Pr . er ». '
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<Badifcf)e£ tcl)tlpiele
--- -- -- -- --- ----- - (Konzertljaus -

Aus Anlaß der 5 jährig.Wiede/kehrder ErSif&tmg
Sonder-Veranstaltamg

Samstag , den 27. November , abend » 8 Uhr

Erstaufiührung :
lA IÄ iV *

Das
Blumen -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiHiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

wunder
Eine Filmsinfonie

ausgeführt durch die Polixeikapelle unter persön¬
licher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig

Wiederholungen :
Sonntag 28. November , nachmittags 4 Uhr,

Montag, 29. November , bis Mittwoch, 1 . Dezember ,
jeweils abends 8 Uhr , Mittwoch auch 4 Uhr nachm.
Vorverkauf : Musikhans Müller, Kaiserstr., und
GeschäftsstelleBeiertheimer -Allee 10, von 9- 1 u. 3-6

Ladisches
sLantoeetbeatn

1100.

Ienufa
von Leos Janaeek

Musik. Leitg . : Dr. Heinz
Änöll . An Szene gefevt

von Otto Kran !!.
Tie alte Burvla Wanla
Lacg Butz
Stewa Strack
Tie ilOftertn fflrüflcl.

Jenufa
Altgesell
Torfrichter
Seine Frau
Karolka
Eine Magd HeimSdoisf
Barena Seiberlich
?!ano Wird
Tante Lai »-<?wa>d
I. Stimme Schöning
J. Stimme (Sröytnger

Ansang 7Ii **hr .
Ende gegen lft tlht .

t . Sverrfit» 7 Ji .
iflm ' tno . ?7 Nov. : ZtNN
1. Mal : Taifun. Sonn -

mann
Strack
Löser

Lander
Busib
Blank

tag . 9* . Nov ., nachmitt . :
Ter fliegende Soll »" der:
>bendZ : Tic ?,a »berflöte
Zm KonzerthauS : Tie

ftfrif ilarriickel.

Colosseum
Tätlich 8 Uhr

Sonntags 4 und 6 Uhr

Bubiköpfe
I der größte Scnla^er von

Schmitz Weißweile '
| Umv d rrutl cb nur bis

30 Novrmbrr

Apparate
PBatten

große Auswahl

H . Maurer
Kaiserslraße 176
Ecke Hirschstr .

Leitern
für Industrie
unb Haushalt

in la «lusfuvrun «

S. Husser
in HoUiitettZN,

Fabriklaasr tili
Kar : sr » Z,e :

«Im S «adt „ >»r <en
Vir . 3 44 .v:in

U7irfsdi3ft
Wein- , Bier - und

Sveisewirisch. in Stadt
mitte sosort zu vervach
ten . <000 M erfordert ,
Angeb. unter Nr . 28K08
an die Vadislöe Presse

Hsus
zentral gelegen

Wasterflosett, der »weite
Stock 5 Zim. mit Tel .
Anschlub gegen mähige
Anzahlung zu verkaus .
Augeb. unter Nr . 28311
an » ie Vadffche Preise

Gelegenheitskauf !

WilÄM
«Piabagoni poltert ) . mit
weißem Marmor, <00 M
zu verkaufen . 23403

Durch

der

Ladanmiate
bietet Ihnen nur der

C
e
s
j2
Ii
w

Zirkel 52 . J Treppe hoch,
Ecke RtlerStraße

ZW" Große Vorteile
im Einkaut von

Pelzen Mantel Jacken
Hüte und Besätze

Möbel-GeichiM .
Erbprln»enftratze 80.

2 gl . Betten m . Haar
«ratr., BiifeitS, Zchränke,
AuSziisstifche, 6 Lever
fiütile , WWaschkommode
Fremvrnzwi. (bell eich . ) ,
neuer wetg. klciversiitr . .
Waschkommvdru u . sonft
MSbel billig 3. verkf. v .
Krets. Wtlhelmftrake SS,
Modelbdlg . D10S4I

Weiß ., ttf. Kinderbett
mtt Matr. 18 J( , Herren -
Anzug, mtttl. Gröhe . 28
M . Slatpfportrunaf m
Tack bill . zu Verl. 23G19

Lachnersir. 18, pari., r .

;denz-
Licht-

Spiele

Ab heule !

Küchen
wunderschöne {formen

III groher Auswahl ,
zu billt ' ften Preisen .

Höbeitious Freundlich
Kronen .tr 37/3»

iZadllinascrleichierung .«
2ü7MS

Pianos
neue u. gebrauchte,
grohe Auswahl,

billigste Preise!
Vertreter erster deutscher
Firmen empfiehlt zu be .
sonders günstigen Zah¬
lungsbedingungen. 23S7S

Heinr . Müller ,
Klavierbauer

Schützenstrahe 8.
Aelt . Instrumente wer -

ven tn Zahlung genomm

Schiedmayer
— Piano —

wie neu . äußerst billig
abzugeben 4314u
Pianoh. A Herrmann ,

Baden-Baden.
Piano

kreuzfaitig . gute Marke ,
wenig gespielt , 570 M.
Deckbetten. 20 u. 23 M J.
verkaufen Klirnerstr 38 .
i>. II, Schllzke . 9310552
Grammophon -Platten

—: ö Sprechapparate
i . den billigst . Preise» !
Hevaratnren fachgemäß !
Scimtl . Ersatzteile .
Schill . Amalienftraste 23.
Eingang Waldstr .

ver groke
deutsche Film :

(Eine deutsche
Volkssage)

7 Al t̂e
Manuskript : Hans
Kyser — Regie : F .

W . Murnau
Musik » Zusammen¬
stellung und musi¬
kalische Leitung :

Bruno Pels
Am Flügel :

Vollmair - Rettich
Darstellers

Faust
Mephistopheles > . ,,, . >
Grotchen . . . « » » » > . > »
Die Mutter
Marthe Schwerdtlein . » ,, » »
Valentin . . . . . . i i . i i
Die Herzogin von Parma . , , , ,
Der Erzengel

i •
i i
■ »
• »

« «

, Gttsta Ekmann
t Emil lannings
, Camilla Horn
, Frida Richard
. Yvctte Guilbert
Wilhelm Dieterle

Hanna Ralph
Werner Fuetterer

Vorher: Phantasie aus der Oper: Mephistopheles . . B o i t o

Stuttgarter Neues Tagblatt : Der große Hauch fausti¬
scher Anklänge weht im ersten Teil rnd im Vorspiel . . . der
zweite Teil ist mit ergreifenden Zügen reiner Menschlichkeit
und deutscher Gemtitstiefe ausgestattet und getragen durch
die rührende Gretchengestalt von Camilla Horn . . .
Faust ist Gösta Ekmann im Alter von reifer Würde , als
junger Faust von schlanker Jugendschöne umstrahlt . - ' Emil
J a n n i n g s ist als Mephisto , mit einer gewissen Bonhommie,
daneben auch in diabolischer "Verschmitztheit die darstelle¬
rische Glanzleistung des ganzen Stücks . . . Es ist der „Faust "
des Films . . ." 23584

„Segen der Erde "
Kulturfilm

Dazu:
die neueste t «Trianon ■ Wochenschau * '

Vorstellungen : S.80 , 5.00,- 7 .00 und 9 .00 Uhr abends .
Vergünstigungen sowie auch Abonnements -Heftcbeo für dieses

Programm aufgehoben )

Palaft -Lichtipiele
Herrenstrasse lt

i»» i» i»" iniiiii 'i!'-iu.nin!nniiuuu !iL»!i» .nnimni .muiintHlHlll » i
Ab beute bis tncl . Montag l

Das große Lusispiel Programm
Die beiden Könige des Humors.

Paf und Patachon

in ihrem neuesten Schwank
Paf u . Paiachon Im Praler
Ein Film von übersorude ndem Humor der beiden
Vagabunden im tollen lustigen Wiener fraterleben

Unschuldig am Galgen
Groteske in 2 Akten. 23608

Die neueste Uta - Wochenschau .
Eine Mittelmeerfahrt . Heriiiohe Naturszenerien.
Jugendliche haben zu diesem Programm keinen Zutritt.

Wirtschafts -Verpachtung .
Ruf 3 . Februar 1827, oder nach Vereinbarung
svüter , ist die „Wirtschaft zum Promeuadedaus",
.» aiser -ANee 13 . mit Newirtschaftung des » egler-
Heimes an fautiousfäliige . tüchtige WirtSlente zn
vervachten . Angebote geschlossen mtt Ausschrift
„Wirtschaftsvacht " bis spatesten » 4 . Dezember an :

Keglerverband Karlsruhe u . Umgebung e. B .
Gefchäftsftelle Nheinftrafie 43 a . 23505

Fittsel . Pianos
Harmoniums
Saiteninstrumente
Blasinstrumente
Jazzinstrumente
Snrech ; pparaie und

•Matten MH26a
Mus !ktiaus Melier

Aehern (Baden )
Hauptatr . 80,

Sprechapparate
konkurrenzlos billig.
Herreuktr. 20 . 1

Zki, neu . ohne Bindung.
2.10 m lg ., dunkl. Mas -,
anzug , Gr . 1,75 , schlanke
Figur, zu verkf. Kronen -
straße L. Part. 8510528

Herd
kl. weiß., zu verk B10553
Hedel, ErbVrinzeuftr .

Weg . Umzug sehr billig
zu verkaufen

schwarzer Herd
und Tisch. Beiertheim,
Breitestr . 121, HthS.

Sie sind da !

Welt - Kii \ o
Xaiserstrasso 133 Telefon 5448

Ab heute nur 4 Tage
Freitag Sonntag

Samstag Montag j

Warum
doli er nicht ?

Ein 100 PS-Abenteuer mit dem beliebten Reginald
Denny und mit viel Schwung, Spannung . Tempo und |
Humor. — Die letzten Afele sind, ausgefüllt mit einem fabel¬
haften Autorennen, in dem Reginald Denny selbst seine
Leistungen als . Blitzchauffeur" noch Obertrifft. Dazu

Busier Keaion
wird steckbrieflich verfolgt

und

Wenn ein Mädchen keinen Herrn bat .
Zusammen 12 Akte . 2361ü

1 Futtersehneid -

Maschine
f . Handbetrieb , gut et.
balten . billig abzugeben .
Zu erfrag , u . Nr. ZM33
in der Badischen Presse .

Pritschenwaaen
zirka 20 Ztr. Tragkraft ,
mit Federn , Halbvatent -
Achse und mit Lederver -
deck für Kutscherbock ver -
leycn , zu verkf. 21553

!)iii »Vurrcrsir. 30/Z2.

Tennis.

Wenig «etrageiie 5810454
Mah-Anzüge .

liebet,liehet
billig zu verlauf. : Schav .
Wafdbornftr . 21 . 2 Tr

Schwarz u. dkl . lieber̂
,' ieher f. kl. bes. Fiaur.
St . 12 M, fchwarz . Sei -
tcnrivsdamrumantcl, Nr .

4S. sehr gut 8 M .
Blumcnfr . 4. 3. St ., lk>?
bei Künstler . » 10565
TunN. Anzug , gut . Zu-

stand. Maszarb. 25 M,
2 belle mod Herr -Miin>
tel . St . 25 Jf , neuer eleg
^rnrt m . B.'cfte feine
Mastarb . 1? Jl Blumen,
strafte 4 , III ., links , bei
Künstler . B10M55

Herrenfleider
au? sehr gutem Sause:
Anzüge . Mllniel, (fiitn.
man mit Hose. <»!r . 17ü.
verschied. Damenjumi-er.
Ztrickilicken u . a . Bon
9— ,! lllir in Karlk'r. <«>
' TT . u (( . Meist . B10550

Suzanne Lenglen
Zeitlupenfllm.

Freitag, 26. November, abends 8 Uhr,
Samstag naebm. 4 Ubr, Sontag vor im

11 Uhr. ^3657

Badische Lichtspiele. —

{
Kammer
Liehtspiala

| Xaiserstr. 168 Haltest . Hirschstr . j
Telefon 3053

zeigt heute
das Tagesgespräch

I der vornehme Kriminalgroßfilm I

Sein greller Fall!
unter Mitwirkung

| des Berliner Polizei -Präsidiums |
hergestellt-

Tierm arkt j
Dobermann ,

Hündin , drelüert . ?u kau -
sen gesucht BIOM

Jakob BnrNmrd Bret^ ^
«en . s^riedrichstr. 42.

Junger , rassenreiner
Dackelriide

braun , billig „Szngeben
KlaaS . DraiSstras,e 8.LSS47

HaupidarsltHer :
Ol ? » Tschechow »

Christa Tordy , Kudoll
Forster . Haus Adelberl

von Krlueilow .

jNauesie Eraelka - Wochenschau j
Ücginn der Vorstel 1. ■'! SO. 5 , 7 9 Uli
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